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Anmeldungen  zum Fürth-
lauf am Sonntag, 13. Mai, 
sind jetzt per Post, per E-
Mail und direkt bei Kast-
ners Sporttreff, Friedrich-
straße 9, möglich. Mehr In-
fos dazu unter 
www.fuerthlauf.de

Großes  
Jubiläumsquiz: 
Herzlichen Dank für die vie-
len Einsendungen – die Lö-
sungen und mehr zur Aus-
losung erfahren Sie in der 
nächsten Ausgabe der Stadt-
ZEITUNG am 14. Februar.

Ein Meilenstein für die Innen-
stadtsanierung steht vor dem Ab-
schluss und ein Höhepunkt im 
Veranstaltungsprogramm des Ju-
biläumsjahres vor der Tür: Denn 
am 10. Februar öffnet das künf-
tige Stadtmuseum „Ludwig Er-
hard“ zum ersten Mal seine Pfor-
ten und wartet mit einer hochka-
rätigen Ausstellung des Hauses 
der Bayerischen Geschichte, der 
Stadt Fürth und des Bayerischen 
Handwerkstags auf. In den ge-
schichtsträchtigen Ort, dem frü-
heren Pennal in der Ottostraße, 
ging neben dem früheren Wirt-
schaftsminister auch Gustav 
Schickedanz einst zur Schule. Im 

Neues Stadtmuseum öffnet mit hochkarätiger Ausstellung 
Aus den Hinterhöfen zur Weltspitze – Handwerk im modernen Franken – Verhältnisse in Fürth beleuchtet

Das Plakat zur Ausstellung „Aus den Hinterhöfen zur Weltspitze – Handwerk im 
modernen Franken“, die vom 9. Februar bis 29. Juli im neuen Museum in der Ot-
tostraße zu sehen ist. 
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2006 stand im Zeichen der Nutzung von Sonnenenergie 
Erste Anlage der Stadt auf Lindenhain – Positive Solarbilanz vorgelegt – Platz Drei in der Solarbundesliga

tomation & Drives“ (A&D) aus-
gestattet ist, die von dem Unter-
nehmen kostenlos zur Verfügung 
gestellt werden. Im Gegenzug 
nutzt das Fürther Unternehmen 
die Photovoltaikanlage als Refe-
renzobjekt. „Siemens A&D hat 
bei Wechselrichtern weltweit ei-
nen Marktanteil von etwa 75 Pro-
zent, das verdeutlicht die Wirt-
schaftkraft dieses Marktsegments 
für Fürth“, erklärte OB Jung, der 
sich für die Unterstützung des in 
der Würzburger Straße beheima-
teten Unternehmens bedankte. 

»» Fortsetzung auf Seite 2 »»

»» Fortsetzung auf Seite 2 »»

erreicht damit ihre bisher beste 
Platzierung.
Nach der großen Photovoltaikan-
lage im Golfpark (wir berichteten) 
freuten sich Jung und Gerdenitsch 
über die erste stadteigene Solar-
anlage im Wert von 100 000 Eu-
ro. Die etwa 140 Module auf dem 
Lindenhain erreichen eine Maxi-
malleistung von fast 23 kW. Damit 
können im Jahr mehr als 20 000 
Kilowattstunden Strom produziert 
werden, was der Versorgung von 
sieben Haushalten entspricht. Eine 
Besonderheit der Anlage ist, dass 
sie mit hochmodernen Wechsel-
richtern der Firma Siemens „Au-

Die Bilanz der Solarstadt Fürth, 
die Oberbürgermeister Dr. Tho-
mas Jung und der Solarbeauf-
tragte Johann Gerdenitsch an-
lässlich der offiziellen Inbetrieb-
nahme des „Solarkraftwerks“ 
auf dem Dach des Bildungs- und 
Kulturzentrums Lindenhain vor-
gelegt haben, kann sich mehr als 
nur sehen lassen. 
Zum einen konnte 2006 mit ei-
nem Plus von 1620 Kilowatt (kW) 
die bislang höchste Zuwachsra-
te verzeichnet werden. Zum an-
deren nimmt die Kleeblattstadt 
den dritten Rang in der Solarbun-
desliga der Großstädte ein und 
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Erdgeschoss des Gebäudes, das 
nun generalsaniert und umgebaut 
wurde, ist bis zum 29. Juli die 
Schau „Aus den Hinterhöfen 
zur Weltspitze – Handwerk im 
modernen Franken“ zu sehen. 
Im Mittelpunkt: der Weg der 
Handwerker in das Industriezeit-
alter bis zur Gegenwart. 1807 ge-
hörte Fürth seit einem Jahr zum 
Königreich Bayern; 1808 folg-
te die Erhebung zur Stadt. Tief 
in das Leben der Menschen ein-
greifende Reformen, eine „Re-
volution von oben“, zwangen da-
mals die alten und neuen Unter-
tanen aller Landesteile in einen 
gemeinsamen Staat. Der Weg 
dieses neuen Bayern in die Mo-

derne brachte Veränderungen in 
Wissenschaft, Technik, Politik 
und Kultur mit sich. Sie spiegel-
ten sich in besonderer Weise in 
der Entwicklung des Handwerks 
wider. 
Mit seiner Kenntnis um Mate-
rialien, Werkzeuge und Techni-
ken bildet dieser wichtige Be-
rufszweig eine Grundlage unse-
rer Kultur und die Basis für neue 
Entwicklungen. Aus ihm stam-
men viele Pioniere der Technik 
wie der Physiker Georg Simon 
Ohm. Allerdings verschwanden 
mit der industriellen Massenfer-
tigung viele traditionelle Beru-
fe. Dennoch ist es dem Handwerk 
immer wieder gelungen, sich 

Insgesamt sind im vergangenen 
Jahr auf Dächern von kommuna-
len Gebäuden Anlagen, die 156 
kW Solarleistung erzeugen, instal-
liert worden. Sie steigern nicht nur 
die Solarstromproduktion, durch 
die Vermietung wurde auch die 
Lindenhain-Anlage finanziert. In 
der Solarbundesliga für Großstäd-
te liegen nur Freiburg (40 Punkte) 
und Ingolstadt (37) vor der Klee-
blattstadt (34). Grund ist, dass 
Fürth in den vergangenen Jahren 
im Bereich der besser bewerte-
ten Solarthermie hinterherhinkte. 
„2006 haben wir auch in diesem 
Bereich enorme Fortschritte er-
zielt“, erklärte Gerdenitsch. „Ins-
gesamt können wir einen Zuwachs 
von 1300 Quadratmetern zusätzli-
cher Kollektorfläche verzeichnen, 
was zu einem Gesamtergebnis von 
4532 Quadratmetern führt.“
Auf dem Gebiet der Photovolta-
ik hat sich die Kleeblattstadt laut 
Gerdenitsch längst eine Spitzen-
position erarbeitet, die nur von 
Freiburg knapp übertroffen wird. 
Rechnet man die Solarstrompro-
duktion zusammen, ergeben sich 
für 2007 etwa 4300 Megawatt-
stunden. Das bedeutet, dass 1200 
Haushalte nur mit aus der Sonne 
gewonnen Energie versorgt wer-
den können. Das entspricht einer 
Verminderung der CO2-Produk-
tion von 4300 Tonnen, wenn mit 
Kohle und einer Reduzierung von 

3105 Tonnen, wenn mit Erdöl ge-
heizt wird.
Für das Stadtoberhaupt sind das 
ermutigende Zahlen. Daher will 
der OB auch 2007 mit zahlrei-
chen Projekten das Profil Fürths 
als Solarstadt weiter stärken. Da-
zu zählen zum Beispiel das Ju-
biläumsprojekt „1000 Kilowatt 

»» Fortsetzung von Seite 1 »» 
2006 stand im Zeichen der Nutzung von Sonnenenergie

»» Fortsetzung von Seite 1 »»
Neues Stadtmuseum öffnet mit hochkarätiger Ausstellung
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Sonnenkraft“, das sich in erster 
Linie an Gewerbe- und Industrie-
betriebe richtet, wo Dachflächen 
von etwa 160 000 Quadratme-
tern zur Verfügung stehen. Oder 
auch Solarthermie-Großprojekte, 
wie etwa dem des Ingenieurbüros 
Iba AG in der Königswarterstra-
ße 44. Dort will man eine solar-

autarke Klimatisierung des Fir-
mengebäudes realisieren, bei der 
mit Sonnenenergie eine Kälte-
maschine betrieben wird. Ein in 
Deutschland einmaliges Projekt, 
das laut Jung ganz neue Mög-
lichkeiten für Umwelt- und Na-
turschutz, aber auch einen neuen 
Wirtschaftszweig eröffne.  

den Veränderungen anzupassen. 
Auch in den vergangenen 200 
Jahren unterlag es mehrfach ei-
nem Strukturwandel, der erfolg-
reich gemeistert wurde. 
Die Ausstellung zeigt die Ver-
hältnisse im Fürth des 19. und 20. 
Jahrhunderts mit der für den „Ge-
werbe- und Fabrikort“ typischen 
Herstellung von Spiegeln und 
Metallpulvern, von Möbeln und 
Spielzeug, von manchem heute 
vergessenem Gewerbe bis hin zur 
Entwicklung des Handels. Be-
rühmte Persönlichkeiten, an de-
nen es in Fürth nicht mangelt, ge-
hören dazu. 
Das 21. Jahrhundert bringt jetzt 
neue Herausforderungen. Hand-

werk aus Franken kann im inter-
nationalen Wettbewerb nur beste-
hen mit der Qualität seiner Aus-
bildung, seiner Produkte und 
Dienstleistungen. Der Blick in die 
Zukunft zeigt, wie es den Wandel 
durch die neuen Techniken und 
Werkstoffe mit Aufgeschlossen-
heit für Innovationen und Flexi-
bilität bewältigt.
Die Ausstellung ist bis zum 29. 
Juli, jeweils von Dienstag bis 
Freitag von 10 bis 17 Uhr, sowie 
Samstag, Sonntag und an Feier-
tagen von 10 bis 18 Uhr geöffnet. 
Weitere Informationen, auch 
zu Führungen, erhalten Sie bei 
der Tourist-Information unter 
7 40 66 15. 

Die Solaranlage auf dem Dach des Bildungs- und Kulturzentrums Lindenhain wurde mit Wechselrichtern ausgestattet, die 
die Firma Siemens „Automation & Drives“ (A&D) kostenlos zur Verfügung stellte. OB Dr. Jung (li.) und Solarbeauftragter 
Gerdenitsch (re.) dankten Geschäftszweigleiter Wolfgang Söllner und den Vertriebsbeauftragten Gerald Bald.
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• Heinz Flister, Mitarbeiter im 
Stadtentwässerungsbetrieb, fei-
erte sein 25. Dienstjubiläum.

• Helmut Schmidt, Mitarbeiter 
im Bauverwaltungsamt, feierte 
sein 25. Dienstjubiläum. 

• Bau- und Werkausschuss: 
Mittwoch, 31. Januar, 15 Uhr, 
Sitzungssaal des Technischen 
Rathauses, Hirschenstraße 2.

• Wirtschafts- und Grund-
stücksausschuss: Montag, 5. 
Februar, 15 Uhr, Rathaus.

• Personal- und Organisations-
ausschuss: Mittwoch, 7. Feb-
ruar, 15 Uhr, Rathaus.

• Ausschuss für Schule und 
Bildung: Donnerstag, 8. Feb-
ruar, 15 Uhr, Rathaus.

• Kulturausschuss: Montag, 12. 
Februar, 15 Uhr, Rathaus.

• Finanz- und Verwaltungs-
ausschuss: Mittwoch, 14. Feb-
ruar, 13.30 Uhr, Rathaus.

• Stadtratssitzung: Mittwoch, 
14. Februar, 15 Uhr, Rathaus.
Änderungen vorbehalten! 

Einladung zu 
Sitzungen

Mitarbeiter 
im Gespräch

Die nächste Sprechstunde von Bür-
germeister Hartmut Träger findet 
am Mittwoch, 7. Februar, von 11 
bis 12 Uhr im Rathaus, Zimmer 
211, statt. Bitte telefonische An-
meldung unter 9 74-10 11.   

• Am 4. Februar vollendet Stadt-
rat Prof. Dr. Günter Witzsch 
das 70. Lebensjahr,

• am 7. Februar Stadtrat Sieg-
fried Stieber das 67. Lebens-
jahr,

• am 8. Februar Lothar Rie-
chert, Träger des Goldenen 
Kleeblatts der Stadt Fürth, das 
71. Lebensjahr,

• am 10. Februar Prof. Ortwin 
Michl, Kulturpreisträger der 
Stadt Fürth, das 65. Lebens-
jahr,

• am 13. Februar Irma Groß, 
Inhaberin des Ehrenbriefs der 
Stadt Fürth, das 80. Lebens-
jahr,

• am 14. Februar Gisela Hom-
berger, Inhaberin des Ehren-
briefs der Stadt Fürth, das 70. 
Lebensjahr. 

Herzlichen 
Glückwunsch

Sprechstunde

StadtZEITUNG 
feiert Jubiläum

ZEITUNG
feiert Jubiläum

Dieses Jahr feiert nicht nur die 
Stadt Fürth ein Jubiläum, son-
dern auch die StadtZEITUNG. 
Das Titelblatt der ersten Ausga-
be ist im Bild zu sehen.
Zu diesem Anlass verlost die 
StadtZEITUNG drei Bücher 
mit dem Titel „bilder buch 
stadt fürth“ von Gabi Pfeiffer 
und Erich Malter.
Zu beantworten ist folgende 
Frage: Seit wann erscheint 
die StadtZEITUNG?
a) 5 Jahre b) 10 Jahre c) 15 Jahre
Zur Teilnahme genügt ein An-
ruf am Montag, 5. Februar, ab 9 
Uhr, im Bürgermeister- und Pres-

Kritisiert wurde:
• Radfahren in der Fußgänger-

zone
Lob gab es für:
• Wirtschaftswunderrevue „Pet-

ticoat & Schickedance“
• Neujahrsempfang des Bistums 

Bamberg in Fürth
• Jubiläumsbriefmarke 

• „Druckfee“ nennt sich die 
Unternehmerin Doris Proksch 
aus Fürth. Das Angebot, mit 
dem sich die staatlich geprüfte 
Drucktechnikerin Anfang 2007 
selbstständig gemacht hat, bein-
haltet ein Druckberatungs- und 
Auftragsmanagement, das die 
Stärken verschiedener Drucke-
reien bündelt, seltene Druck-
techniken und spezielle Papiere. 
So muss ein Kunde nicht ver-
schiedene Angebote einholen, 
sondern hat mit der „Druck-
fee“ nur noch eine unabhängi-
ge, kompetente Ansprechpart-
nerin. Mehr Informationen un-
ter www.druckfee.de.  

Wirtschafts-
ticker

Rathaus – 
Lob & Kritik Liebe Fürtherinnen und Fürther,

dank vieler engagierter Arbeit-
nehmerinnen und Arbeitneh-
mer und erfolgreich tätiger Fir-
men haben wir 2006  in der Stadt 
Fürth mit 48 Millionen Euro ei-
nen historischen Höchststand 
bei der Gewerbesteuereinnah-
me erreicht.
Da neben der Gewerbesteuer auch 
die Einnahmen bei der Einkom-
mens-, Umsatz- und Grunder-
werbssteuer deutlich angestiegen 
sind, erwarten wir rückblickend 
für 2006 Steuermehreinnahmen 
von über 12 Millionen Euro im 
Vergleich zum Vorjahr. Diese ho-
hen Steuermehreinnahmen glei-
chen die Mehrbelastungen durch 
Hartz IV in Höhe von vier Milli-
onen Euro mehr als aus.
Diese erfreuliche Entwicklung 
bei den städtischen Finanzen ver-
danken wir dem bundesweit spür-
baren Konjunkturaufschwung,  
aber auch vielen Anstrengungen 
und Bemühungen hier vor Ort.  
In den vergangenen Jahren ist es 
uns gelungen, international be-
kannte und weltweit tätige Un-
ternehmen wie IKEA, die Daim-
lerChrysler-Niederlassung und 
das Siemens Airport Center in 
der Kleeblattstadt zu halten oder 
neu anzusiedeln. Bekannte Fir-
men wie Hornbach, SELGROS, 
Wolf Butter Back, Bruder 
Spielwaren und viele mehr ha-
ben neu eröffnet oder ihre Wer-
ke erweitert. Einer der weltweit 
bedeutendsten Fruchtgummiher-

steller, die Firma Trolli, plant ei-
nen großen Erweiterungsbau, der 
neue BayWa-Baumarkt eröffnet 
im März und die Uferstadt (ehe-
maliges Grundig-Werksgelände) 
boomt.
Dies sind nur einige Beispiele, die 
zeigen, dass sich Unternehmer in 
Fürth wohl fühlen, dass sie gute 
Bedingungen vorfinden und sie 
daher bereit sind, hier zu inves-
tieren. Und das Wichtigste: Al-
le diese Entscheidungen und Pla-
nungen tragen mit dazu bei, dass 
neue Arbeitsplätze entstehen 
und die Arbeitslosenquote auch 
im Stadtgebiet Fürth 2006 um 7,3 
Prozent gesunken ist.
Unser Einsatz in Stadtrat und 
Verwaltung gilt vorrangig die-
sem entscheidenden Gebiet. Die 
weitere Senkung der Arbeitslo-
senzahlen ist und bleibt ein wich-
tiges Ziel für 2007.

Ihr

Dr. Thomas Jung

Wenn Sie mit OB Dr. Jung in 
Kontakt treten möchten, schrei-
ben Sie bitte an das Bürgermeis-
ter- und Presseamt der Stadt 
Fürth, 90744 Fürth, Stichwort: 
Leserbrief, oder mailen Sie Ihr 
Anliegen unter 
stadtzeitung@fuerth.de  

seamt unter Telefon 9 74-12 01. 
Die drei ersten Anrufer mit der 
richtigen Antwort gewinnen! 
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Die Sparkasse Fürth und das Pro-
jektbüro 2007 im Bürgermeister- 
und Presseamt starten ab sofort-
den großen Jubiläumsfotowettbe-
werb 2007.
Alle Fotografinnen und Fotogra-
fen sind herzlich eingeladen, sich 
daran zu beteiligen. Gesucht wird 
das schönste Foto aus dem Jubi-
läumsjahr. An interessanten, wit-
zigen, ungewöhnlichen, überra-
schenden Motiven dürfte es ja in 
den kommenden Monaten nicht 
mangeln: Die jubelnde Menge 
beim Fürth-Festival, die tollen 
Loks beim Eisenbahnwochenen-
de, das stille Meditieren während 
der Langen Nacht der Religionen, 
das bunte Treiben beim Interna-
tionalen Tag, glückliche Kin-
der beim Familienspielwochen-
ende, die packende Zieleinfahrt 
bei der Bayernrundfahrt und vie-
les mehr. Knipsen Sie einfach, 
was Ihnen 2007 so vor die Linse 
kommt und machen Sie mit beim 
großen Jubiläumsfotowettbewerb 
von Sparkasse und Projektbüro!

Teilnahmebedingungen
Teilnahmeberechtigt sind alle, 
die gerne fotografieren.
Jede Teilnehmerin und jeder Teil-
nehmer darf maximal drei Beiträ-
ge aus der Farbfotografie abgeben. 
Berücksichtigt werden können nur 
Einsendungen von Farbabzügen 
in den Mindestgrößen
• 18 x 24 cm vom Kleinbild-Dia 

oder -Negativ,
• 18 x 18 cm vom Mittelformat-

Dia oder -Negativ.
Auch Fotomontagen oder -ver-
fremdungen sind möglich, die je-
doch als Fotoabzüge präsentiert 
werden müssen (keine Compu-
ter-Farbausdrucke!). Jedem Bei-

trag muss ein verschlossener Um-
schlag mit Namen und Adresse 
der Teilnehmerin oder des Teil-
nehmers angefügt sein.
Die Beiträge selbst dürfen kei-
ne sichtbare namentliche Kenn-
zeichnung tragen.
Ausgewählt wird aus allen teil-
nahmeberechtigten Beiträgen ein 
erster, zweiter und dritter Preis. 
Die drei Siegerfotos und eine Aus-
wahl der schönsten Einsendungen 
präsentiert die Sparkasse Fürth in 
einer Ausstellung. Alle Fotogra-
fen werden daher gebeten, für ei-
ne eventuelle Veröffentlichung ihr 
Einverständnis zu erklären.
Bitte senden Sie Ihre Beiträge ab 
sofort an die Stadt Fürth, Bürger-
meister- und Presseamt, 90744 
Fürth bzw. Sie können sie auch 
direkt in der Wasserstraße 4, 2. 
Stock, Zimmer 204, abgegeben. 
Preise
1. Preis: 300 Euro
2. Preis: 200 Euro
3. Preis: 100 Euro
und attraktive Sachgewinne.
Einsendeschluss ist der 31. Ja-
nuar 2008. 

Knipsen Sie das schönste  
Jubiläumsfoto 2007

Postkarten-Kollektion
Die Werbeagentur Wildner und 
Designer hat zum Jubiläumsjahr 
eine witzige Postkarten-Kollek-
tion gestaltet. Die zwölf Fürth-
Motive zeigen verschiedene Stile 
und Gestaltungstechniken – von 
edel und seriös bis plakativ und 
humorvoll. Die Kollektion kos-
tet vier Euro und ist im Jubilä-
umsshop am Kohlenmarkt 4 er-
hältlich. Öffnungszeiten: Mon-
tag bis Freitag von 10 bis 18.30 
Uhr und Samstag von 10 bis 16 
Uhr, Telefon 7 66 51 67, E-Mail: 
shop@fuerth-2007.de.

Produkt des Monats Februar 
Prosecco ist das ideale erfrischen-
de Getränk für jede Party. Des-
halb bietet der Jubiläumsshop ei-
nen frischen, angenehm weichen, 

Neues aus dem  
Jubiläumsshop

lebhaften „Jubiläums Secco“ an. 
Sein Bukett ist intensiv und cha-
rakteristisch, die Farbe weißgol-
den. Das Beste: Er kostet nur 4,50 
Euro statt 4,99 Euro. Also zugrei-
fen und zuprosten! 

Schaufenster neu dekoriert 
Unter dem Motto „Fasching“ ha-
ben drei Fürther Läden die Schau-
fenster des Jubiläumsshops neu 
dekoriert: „Der Lokschuppen“, 
Accessoires „Inspiration“ und die 
Buchhandlung Genniges. Feiern 
Sie die fröhliche „fünfte Jahres-
zeit“ mit Produkten aus dem Jubi-
läumsshop! Es gibt alles, was man 
für eine zünftige Fete braucht: 
Caiprinha-Limettenlikör aus dem 
Laden „Vom Fass“ und für den 
Hunger Bauernbrot mit herzhaf-
ter Jubiläumsstadtwurst von der 
Feinkostmetzgerei Kreutzer.  

Neue Postkarten machen Lust auf Fürth. 

Ein Prosit auf das Stadtjubiläum mit 
dem leckeren Prosecco.
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Die Wanderausstellung „Barri-
eren abbauen“, die die Bayeri-
sche Architektenkammer und der 
VdK-Kreisverband Fürth vom 2. 
bis 16. Februar in der Vdk-Ge-
schäftsstelle, Stresemannplatz 7, 
zeigen, ist behinderten Menschen 
gewidmet. Sie verdeutlicht, wo 

Barrieren  
abbauen

überall im Alltag Barrieren auf-
tauchen. Auf 12 Schautafeln wer-
den Beispiele aus dem Wohnungs- 
und Arbeitsumfeld, dem öffentli-
chen Nah- und Fernverkehr sowie 
Freizeitbereich dargestellt. Kon-
krete Beispiele für das barriere-
freie Planen und Bauen erläutern, 
was im Detail zu beachten ist. Die 
Wanderausstellung „Barrierefrei 
bauen“ befasst sich mit dem Ta-

gesablauf von Menschen mit Be-
hinderungen, älteren Menschen 
und Familien. Auf 16 Schautafeln 
wird deutlich gemacht, mit wel-
chen Hindernissen sich Betroffe-
ne täglich konfrontiert sehen und 
wie diese mit einfachen architek-
tonischen Mitteln behoben wer-
den können. Vernissage ist am 2. 
Februar um 17 Uhr in der VdK-
Geschäftsstelle.  
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Vor wenigen Tagen hat es mit ei-
nem lustigen Fest eröffnet, das 
„Haus Phantasia“ mitten in der 
Innenstadt. 
In den Räumen des früheren Ju-
gendtreffs „Catch-up“ (Wasser-
straße 5) haben Ulrike Irrgang, 
Lutz Krutein und weitere Mit-
glieder der „Schule der Phanta-

Mit Fantasie durchs Jubeljahr 
Treffpunkt für Kinder hat in der Wasserstraße eröffnet

sie“ einen Treffpunkt für Kinder 
(und Erwachsene) eröffnet, der in 
den kommenden Monaten Work-
shops, Aktionen und vieles mehr 
anbietet.
Die Fürther „Schule der Phan-
tasie“ wurde 2005 gegründet 
und gehört zum Verein „Netz-
werk kinderfreundliche Stadt“. 
Hier engagieren sich Künstlerin-
nen und Künstler verschiedenster 
Sparten, die die Kreativität der 
Kinder fördern und unterstützen 
wollen.
Eine Auswahl der nächsten Ter-
mine im „Haus Phantasia“:
Samstag, 3. Februar, 11 bis 13 
Uhr, Samstagwerkstatt
Montag, 5. Februar, 9 bis 10.30 
Uhr, FarbKlang – Eltern&Kind
Mittwoch, 7. Februar, 15 bis 
17.15 Uhr, Farbwerkstatt
Donnerstag, 8. Februar, 15 bis 
16.30 Uhr, Filz-Workshop Bild-
welten
Mehr Informationen gibt es auch 
unter www. schulederphantasie-
fuerth.de und direkt im „Haus 
Phantasia“. 

Phantasien liegt in Fürth – wie man auf 
diesem Foto deutlich erkennen kann.
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Ein eigenes Kinderjubiläumspro-
gramm macht den Jungs und Mä-
dels in Fürth Lust auf den 1000. 
Stadtgeburtstag. Für jeden der 
fünf Themenräume haben sich die 
Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter 
des städtischen Jugendamtes un-
ter der Federführung von Brigit-
te Hoffmann spannende, interes-
sante und lustige Veranstaltungen 
ausgedacht. In dem farbenfroh ge-
stalteten Faltblatt finden sich da-
her Führungen für Kinder mit so 
geheimnisvollen Titeln wie „Wo 
Adebar wohnt und sonstiges Fe-
dervieh“ oder „Matzen, Makkaro-
ni und Buletten“, zahlreiche Mit-
machaktionen wie „Wir bauen uns 
ein Wikingerschiff“ oder der Hin-
weis auf die Ausstellung „Einfäl-
le statt Abfälle“, die Spielzeug von 
Kindern aus Asien, Afrika und 
Lateinamerika zeigt. 
Mitmachen und Teilnehmen lohnt 
sich für die Kinder in jedem Fall, 
denn bei acht Veranstaltungen 
kann man sich einen Stempel ab-
holen und später – wenn alle ein-
getragen sind – schöne Preise ge-
winnen.
Neben dem Faltblatt für das Kin-
derjubiläumsprogramm hat das 
Projektbüro auch einen neuen 
Stadtplan für Kinder vorgestellt. 
Auch dieser Plan ist bunt ge-
staltet und regt die Kleinen zum 
Mitmachen an, denn sie können 
mit Stickern beispielsweise den 
Wohnort ihres besten Freundes, 
ihren Lieblingsspielplatz oder die 
Schule markieren.
Kinderjubiläumsprogramm und 
der Kinderstadtplan sind im Ju-
biläumsshop, in der Bürgerbera-
tung, in der Tourist-Information 
und in vielen weiteren öffentlich 
zugänglichen Ämtern erhältlich. 

Auch die kleinen Fürther feiern 
Eigenes Programm zum Stadtgeburtstag – Faltblatt informiert

Hinweis: „Turmel“, das lusti-
ge Maskottchen, kündigt auch 
im Jubiläumsprogramm für die 
„Großen“ die kindgerechten Ver-
anstaltungen an. 

Vor dem Haus Phantasia (siehe Bericht 
rechts) präsenieren Ulrike Irrgang, Pro-
jektbeauftragter 2007, Walter Land-
graf, Brigitte Hoffmann vom Jugend-
amt und Lutz Krutein (v.li.) das vielfäl-
tige Programmangebot für Kinder.

 
10 000 Jahre Wanderung durch die Zeiten

Die Arbeitsgruppe Archäolo-
gie im Altstadtverein St. Micha-
el zeigt vom 2. Februar bis 20. 
Oktober in der Freibank-Gale-
rie, Waagplatz 2, die Ausstellung 
„10 000 Jahre Wanderung durch 
die Zeiten“ mit archäologischen 
Funden aus Fürth und Umge-
bung. Sie führt zu den Jägern und 
Sammlern der Alt- und Mittel-
steinzeit aus Atzenhof, dem Zen-
ntal und dem Aischgrund und zu 
den jungsteinzeitlichen Bauern in 

der Windsheimer Bucht. Die Ar-
chäologen thematisieren verschie-
dene Funde aus der Eisen-, der 
Hallstatt- und der La-Tène-Zeit 
sowie aus den ersten germani-
schen Ansiedlungen an der Ais-
ch und beschreiben die „fränki-
schen“ Anfänge bei Bad Winds-
heim. Das Mittelalter ist mit 
Siedlungsresten aus der Altstadt 
vertreten und die Barockzeit mit 
Funden aus dem Lochner’schen 
Gartenhaus. Weitere Infos und 

Kontakt für Gruppenführungen: 
t-werner@gmx.de. Vernissage 
ist am 2. Februar um 17 Uhr in 
der Freibank-Galerie.  
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Das Bürgermeister- und Presse-
amt und der Freundeskreis Fürth-
Marmaris zeigen in der Sparkas-
sen-Hauptstelle, Maxstraße 32, 
vom 7. Februar bis 9. März Fo-
tos und Bilder der türkischen Part-
nerstadt Marmaris. Fotografiert 
hat Heinz Wraneschitz, die Bilder 
stammen vom Fürther Maler Fritz 
Lang. Der beliebte Ferienort Mar-
maris liegt an der Südwestspitze 
der türkischen Riviera, direkt ge-
genüber von Rhodos. Umrahmt 

 
Impressionen aus Marmaris

von Bergen und Pinienwäldern 
beherbergt die Bucht den größten 
Yachthafen im östlichen Mittel-
meer. Restaurants und Cafés säu-
men die Uferpromenade und zie-
hen sich durch verwinkelte Gas-
sen bis in die historische Altstadt 
mit ihrem Bazar und der mittelal-
terlichen Festung. Das kristallkla-
re Meer und die vielen Buchten la-
den zu Bootsausflügen ein. Ver-
nissage ist am 7. Februar um 19 
Uhr in der Sparkasse.  

1007 gründete König Heinrich das Bistum Bamberg und erwähnte dabei auch 
zum ersten Mal Fürth in der Schenkungsurkunde. Beide feiern in diesem Jahr ihr 
1000-Jähriges. Eine schöne Geste also, dass der Neujahrsempfang des Bamber-
ger Erzbischofs Ludwig Schick (re.) in diesem Jahr in der Kleeblattstadt statt-
fand. Und das mit einem hohen kirchlichen Gast: Kardinal Karl Lehmann (2.v.re.), 
der den beeindruckenden Festvortrag zum Thema „neues Europa als Herausfor-
derung für Christen“ hielt und so eine 1000-jährige Wartezeit Fürths auf den Be-
such des Kardinals beendete. OB Dr. Thomas Jung überreichte den prominenten 
Gästen handgearbeitete Krüge des am Waagplatz ansässigen Künstlers Thomas 
Kummer. Mit im Bild:  Stadtrat Ferdinand Metz.

Hoher kirchlicher Besuch  
zum Stadtjubiläum
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Vom 2. Februar bis 30. März 
präsentiert das Lim-Haus in der 
Gustavstraße 31 die Ausstellung 
„Limoges und das Limousin vor 
1000 Jahren: Die Kathedrale von 
Limoges und die bleigefassten 
Kirchenfenster“ mit Fotos der be-
rühmten Kathedrale und Origi-
nal-Glasfenstern des Ateliers du 
Vitrail aus Limoges. Ein ausführ-
liches Rahmenprogramm beglei-
tet die Ausstellung. Vernissage ist 
am 2. Februar um 19.30 Uhr.  

Limoges vor  
1000 Jahren 

Eine gute Idee zum 
Stadtjubiläum hat die 
Fürtherin Meike Kehr 
verwirklicht: Anläss-
lich des 1000-jährigen 
Geburtstags spende-
te die für die Kleeblatt-
stadt zuständige Pro-
jektleiterin des Vereins 
„Leben und Lernen in 
Kenia“ ein Essen für 
650 Kinder des afrika-
nischen Landes, das an 
Silvester 2006 statt-
fand. Die Geste hat sie 
mit der Botschaft verbunden, dass Fürth 2007 seinen 1000. Geburtstag feiert. 
Die Jungen und Mädchen sowie die Betreuer zeigten sich tief beeindruckt und 
dankten der Fürther Bürgerin und der Kleeblattstadt von Herzen. Unser Bild zeigt 
die Kinder, die in Nakuru leben, und ihre Grußbotschaft. Spenden für die Aktion, 
die auch von Oberbürgermeister Dr. Thomas Jung unterstützt wird, sind herz-
lich willkommen bei der Sparkasse Fichtelgebirge, Kontonummer 200 072 114, 
Bankleitzahl: 780 550 50. Bitte als Verwendungszweck „Leben und Lernen in Ke-
nia e.V.“, und das Kennwort: „Fürth 2007“ angeben. Weitere Infos gibt es unter 
www.llk-selb.de. 

Botschaft des Stadtjubiläums mit 
guter Tat nach Afrika gebracht
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Der Vortrag „Ludwig Erhards 
Theorie der sozialen Marktwirt-
schaft“ von Dr. Richard Reichel 
wird vom 6. auf den 9. Februar 
verschoben. Beginn ist um 19.30 
Uhr, im Vortragsraum E 4 in der 
vhs fürth, Hirschenstraße 27. Für 
die Teilnahme ist eine Anmel-
dung unter Telefon 9 74-17 00 er-
forderlich. 

Vortrag  
verschoben
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Der Jakob-Wassermann-Litera-
turpreis 2007 geht an den öster-
reichischen Schriftsteller Robert 
Schindel. Am 4. April 1944 in 
Bad Hall bei Linz geboren über-
lebte er als Kind kommunisti-
scher und deportierter Eltern in 
einem Versteck das reichsdeut-
sche Wien. Schindel studierte Ju-
ra und Philosophie und engagier-
te sich lange Zeit politisch. Er ist 
als Autor, Lyriker und Regisseur 
tätig und lebt derzeit in Wien. Ei-
ner seiner bekanntesten Romane 
ist „Gebürtig“ – die Geschichte 
des nach New York emigirierten 
Schriftstellers Herrmann Gebir-
tig, der als Zeuge eines Wiener 
Nazi-Prozesses mit dem heutigen 
Wien konfrontiert wird. 
Die Entscheidung, den Jakob-
Wassermann-Literaturpreis im 
Jubiläumsjahr 2007 an Robert 
Schindel zu verleihen, begründet 
das Kuratorium wie folgt:
„Das Werk des in Wien lebenden 
Schriftstellers Robert Schindel 
hat die Problematik einer deutsch-
jüdischen Identität nach dem Ho-
locaust ebenso beispielhaft wie 
facettenreich gestaltet. Der Ro-
man „Gebürtig“, sein bekanntes-
tes Buch, beschreibt die Schick-
sale und Ängste der jüdischen 
Nachkriegsgeneration vor dem 
Hintergrund der zweiten Schuld, 
des Verdrängens und Verschwei-
gens der NS-Verbrechen.

Mit seiner expressiv-unverwech-
selbaren Sprache, seiner Fabu-
lierlust und seinem abgründigen 
Witz zählt Schindel zu den inte-
ressantesten, aber auch eigen-
tümlichsten Autoren der Gegen-
wartsliteratur. Politisches und li-
terarisches Engagement sind bei 
ihm nicht zu trennen. Streitbar 
und unangepasst wendet er sich 
gegen Antisemitismus und Xeno-
phobie, und die Hoffnung auf ei-
ne Welt ohne Hass und Vorurteil 
ist in seiner Lyrik und Erzählpro-
sa als konkrete Utopie zu erken-
nen. 
Robert Schindel wird damit dem 
Schaffen Jakob Wassermanns in 
hervorragender Weise gerecht. 
Mit Werk und Person steht er 
rückhaltlos für die von Wasser-
mann propagierten Werte der 
Humanität, Toleranz und Gerech-
tigkeit ein.“
Werkauswahl:
Ohneland (Gedichte); Ein Feuer-
chen im Hintennach (Gedichte); 
Gebürtig. (Roman); Die Nacht 
der Harlekine (Erzählungen); 
Nervös der Meridian. (Gedichte).
Auszeichnungen: 
1989: Förderpreis des Bundesver-
bandes der deutschen Industrie; 
1992: Förderpreis zum Öster-
reichischen Literaturpreis; För-
derpreis zum Marburger Litera-
turpreis; 1993: Erich-Fried-Preis 
für Literatur und Sprache; Seit 
1999: Juryvorsitzender des In-
geborg-Bachmann-Wettbewerbs, 
Klagenfurt; 2000: Mörike-Preis 
der Stadt Fellbach. 
Die Preisverleihung findet am 
Sonntag, 11. März, 11 Uhr, 
im Stadttheater statt; der Ein-
tritt dazu ist frei. Ebenfalls am 
11. März, 17 Uhr, liest Robert 
Schindel im Kulturforum aus sei-
nen Werken, im Anschluss daran 
(18.30 Uhr) zeigt das Kino Ufer-
palast den Film „Gebürtig“.  

Robert Schindel  
erhält Wassermann-Literaturpreis

Der Autor Robert Schindel. 
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Entsprechend dem Beschluss des 
Stadtrates vom 27. Juli 2005 wird 
der Sicherheitspreis für 2005 und 
2006 hiermit öffentlich ausge-
schrieben. Der Sicherheitspreis 
wird für besondere Leistungen 
auf dem Gebiet der Sicherheit 
in der Stadt Fürth verliehen. Ge-
würdigt werden sollen insbeson-
dere Leistungen zur Sensibilisie-
rung der Bevölkerung in krimi-
nalpräventiven Angelegenheiten, 
zur Stärkung des Sicherheitsge-
fühls und der Förderung der Be-
reitschaft zur aktiven Mitwir-
kung bei der präventiven Verbre-
chensbekämpfung.
Der Sicherheitspreis ist mit 1 500 

 
Ausschreibung des Sicherheitspreises 2005/2006

Euro dotiert. Er kann zweijährlich 
verliehen werden und auf mehre-
re Preisträgerinnen und Preisträ-
ger aufgeteilt werden. Er kann an 
natürliche und juristische Perso-
nen und Personengruppen verlie-
hen werden. Neben oder statt der 
Verleihung des Sicherheitspreises 
können Anerkennungen mit oder 
ohne Geldprämien zugesprochen 
werden. Das Preisgeld für den Si-
cherheitspreis wird von den Fir-
men Norma Lebensmittelfilial-
betrieb GmbH Co. KG und Funk-
werk plettac electronic GmbH 
gesponsert.
Bewerbungen und Vorschläge sind 
bis spätestens 15. Februar 2007 

Die Besiedelung des Golfparks 
Fürth macht zügige Fortschritte. 
Dieser Tage konnten Oberbürger-
meister Dr. Thomas Jung, Wirt-
schaftsreferent Horst Müller und 
Stadtbaurat Joachim Krauße bei 
einem Ortstermin einen weite-
ren „Pionier“ auf der letzten gro-
ßen Konversionsfläche begrüßen. 
Das Nürnberger Planungsbüro 
für Haustechnik Schredl errich-
tet derzeit den ersten Neubau im 
nördlichen Bereich des 123 Hek-
tar großen Geländes. Dabei han-
delt es sich um ein zweigeschossi-
ges Bürohaus mit großen Fenster-
fronten, das auf einer kleineren, 
massiven Betonsäule mit Ein-
gangsbereich ruht. 
Die vorliegenden Pläne lassen auf 
eine anspruchsvolle und außerge-
wöhnliche Architektur schließen, 
die laut OB Jung in beispielhaf-
ter Weise dem hohen Anspruch 
des zukünftigen Vorzeigegewer-
begebietes Rechnung trägt. Ziel 
ist nämlich, einen besonderen 
Mix auf dem früheren Flugplatz 
zu etablieren, der aus Sport- und 

Aus Nürnberg in den Golfpark  
Weiterer Ansiedlungspionier errichtet den ersten Neubau

Freizeiteinrichtungen sowie aus 
innovativen Unternehmen und 
Dienstleistungsbüros besteht. 
Das Motto bei der Vergabe lautet 
Qualität vor Quantität. 
Ein Konzept, das aufzugehen 
scheint. Schließlich bekennt Ge-
schäftführer Willy Schredl, dass 
er von Fürth angezogen wurde 
und daher nach seinem Wohnsitz 
nun auch den Hauptstandort sei-
nes Büros von Nürnberg in die 
Kleeblattstadt verlegen will. Da-
für spricht auch, dass sich der Di-
plom-Ingenieur zwei Optionsflä-
chen gesichert hat, auf denen – 
geht der wirtschaftliche Erfolg 
des Unternehmens unvermindert 
weiter – bald Erweiterungsgebäu-
de folgen sollen. „Wir planen Hei-
zungs-, Lüftungs-, Elektro- und 
Sanitäranlagen, sind aber auch 
auf Brandschutz spezialisiert“, er-
klärt Schredl. Da man sich stän-
dig einem Qualitätsmanagement 
unterziehe, habe sich sein Dienst-
leistungsbetrieb einen Wettbe-
werbsvorteil erarbeitet. Die acht 
Mitarbeiterinnen und Mitarbei-

Willy Schredl (3. v. re.) zeigt Stadtbaurat Joachim Krauße (li.), Wirtschaftsrefe-
rent Horst Müller (2. v. li.) und OB Dr. Thomas Jung (2. v. re.) die Pläne des archi-
tektonisch beeindruckenden Neubaus. 

Fo
to

: M
itt

el
sd

or
f

Am Dienstag, 6. Februar, bie-
ten die Aktivsenioren Bayern von 
14 bis 17 Uhr im Wirtschaftsrat-
haus, Königsplatz 1, einen weite-
ren Beratungstag für Unterneh-
mer und Existenzgründer. Die 
ehrenamtlich tätigen Wirtschafts-
experten unterstützen mit nützli-
chen Tipps bei Existenzgründung 
oder Unternehmensnachfolge 
und beraten zudem Vertreter ak-
tiver Unternehmen zu Themen 
wie Planung und Finanzierung, 
Rechnungswesen und Organisa-
tion, Produktion und Vertrieb, 
Marketing oder Design. Weitere 
Informationen und Anmeldung 
unter 9 74-21 12. 

 
Beratungstag

ter des Planungsbüros ziehen in 
den zweiten Stock des markan-
ten Baus. Das 240 Quadratme-
ter große erste Obergeschoss will 
Schredl zunächst vermieten.
In den nächsten Wochen soll laut 
Wirtschaftsreferent Müller die Er-
schließung des Golfparks konse-
quent fortgeführt werden. Geplant 
ist, einen Großteil des alten, nicht 
denkmalgeschützten Gebäudebe-
stands am nördlichen Ende der 
Flugplatzstraße abzureißen. Nach 
Worten von Stefan Röhrer, bei der 

Stadtentwicklung für den Golf-
park zuständig, müsse die Grund-
stückseigentümerin, die Bundes-
anstalt für Immobilienaufgaben, 
dazu noch ihre Zustimmung ge-
ben. „Wir erhoffen uns aber da-
von einen weiteren Schub für die 
Vermarktung.“ Obwohl zahlrei-
che Anfragen vorliegen, wird der-
zeit vom Bund eine Ausschrei-
bung vorgenommen. Nach deren 
Abschluss werden, so Röhrer, mit 
weiteren Bewerbern Einzelgesprä-
che geführt.  

an den Oberbürgermeister der 
Stadt Fürth zu richten. Daneben 
können der Oberbürgermeister, 
die Referate der Stadt Fürth sowie 
die Stadtratsmitglieder Vorschlä-
ge unterbreiten. Die eingegange-
nen Bewerbungen und Vorschlä-
ge werden einem Preisgericht zur 
Bewertung vorgelegt. Das Preis-
gericht spricht eine Empfehlung 
für die Beschlussfassung durch 
den Stadtrat aus. Über die Verlei-
hung entscheidet der Stadtrat in 
nichtöffentlicher Sitzung unter 
Ausschluss des Rechtsweges. Den 
Sicherheitspreis verleiht der Ober-
bürgermeister durch Übergabe der 
Urkunden. 
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Bewerbungen für das Sommer-
fest Hardhöhe vom 29. Juni bis 4. 
Juli (mindestens im Format DIN 
A4) werden bis zum 28. Febru-
ar 2007 von der Stadt Fürth, Lie-
genschaftsamt, Markt- und Ver-
anstaltungsservice, 90744 Fürth, 
Fax 9 74-12 88, E-Mail: marion.
mehringer@fuerth.de, entgegen-
genommen.
Für jeden beworbenen Betrieb 
muss eine gesonderte Bewerbung 
eingereicht werden.
Bewerbungen müssen mindestens 
folgende Angaben enthalten:
• Vor- und Zunamen bzw. ge-

naue Firmenbezeichnung so-
wie Anschrift des Haupt-
wohn- oder Geschäftssitzes 
(keine Postfachadressen!) des 
Bewerbers und alle Rufnum-
mern, unter denen der Betrei-
ber zu erreichen ist. Bei mehre-
ren Betriebsinhabern sind die-
se Angaben für alle Personen 
zu machen. Es ist mindestens 
ein ausgeschriebener Vorname 
anzugeben.

• Genaue Bezeichnung des Be-
triebs sowie aller angebotenen 
Waren (Artikel) oder Leistun-
gen. Allgemeine Angaben (wie 
zum Beispiel „Geschenkarti-
kel“, „Modeartikel“ oder „Ac-
cessoires“) reichen nicht aus.

• Aussagekräftige Fotos des Ge-
schäftes zum Zeitpunkt der Be-
werbung.

• Benötigte Platzgröße (Höhe, 
Breite, Tiefe, inklusive Vordä-
cher, Klappen, Deichseln usw.).

• Grundrissplan des Geschäfts 

 
Bewerbungen für das Sommerfest Hardhöhe

mit Angabe aller Stützen.
• Angaben über notwendige Ver- 

und Entsorgungsanschlüsse so-
wie der Stromverbrauch des 
Geschäfts in kw.

• Angaben, ob das Geschäft mit 
Verstärkeranlagen betrieben 
wird.

• Anzahl und Größe der mitge-
führten Wohn-, Pack- und Ver-
sorgungswagen, sowie aller 
mitgeführten PKW und Zug-
maschinen. Daneben ist anzu-
geben, welche der vorgenann-
ten Einheiten unbedingt zur 
Herstellung des Betriebsbe-
reitschaft oder -sicherheit beim 
Geschäft abzustellen sind.

Im März 2006 haben das Müt-
terzentrum, das Zentrum Ak-
tiver Bürger (ZAB) und die 
Erziehungsberatungsstelle der 
Stadt Fürth das Projekt „Fami-
lienpatenschaften“ initiiert. Nun 
werden dafür weitere freiwillige 
Helfer gesucht. Sie gehen ehren-
amtlich in Familien, die Unter-
stützung brauchen, und betätigen 
sich zum Beispiel als Babysitter, 
Hausaufgaben-Betreuer für die 
Kinder, Haushalts-Organisator, 
Finanz-Berater oder erledigen 
Behördengänge. Kurzum, die 

Paten stehen ihren Schützlingen 
mit Rat und Tat bei der Alltags-
bewältigung zur Seite. So sol-
len nachbarschaftliche Netzwer-
ke entstehen. Dabei werden die 
Freiwilligen je nach ihren Wün-
schen und Fähigkeiten eingesetzt 
und können zum Beispiel ange-
ben, ob sie lieber mit jüngeren 
oder älteren Kindern zu tun hät-
ten. Außerdem finden regelmä-
ßig Schulungen statt. Der Einsatz 
ist zeitlich bewusst begrenzt und 
soll Hilfe zur Selbsthilfe leisten. 
So sollen verschüttete Ressour-

 
Ehrenamtliche Familien-Paten gesucht 

Ab 1. Februar gibt es in Burgfarrn-
bach eine neue „Schlossherrin“. Sa-
bine Brenner-Wilczek (30) freut sich 
schon auf ihre vielfältigen Aufgaben 
als Stadtarchivarin. Die promovier-
te Germanistin und Diplom-Archivarin 
ist die Nachfolgerin von Helmut Rich-
ter, der im vergangenen Sommer in 
Rente ging. Sabine Brenner-Wilczek 
kommt aus Düsseldorf nach Fürth und 
war bisher als wissenschaftliche Mit-
arbeiterin am Heinrich-Heine-Institut 
tätig, wo sie unter anderem mehrere 
Ausstellungen konzipierte. Sie will mit 
dem kunstgeschichtlichen Institut der 
Uni Erlangen und auch mit den Verei-
nen vor Ort zusammenarbeiten, um als 
Schnittstelle für viele Aktivitäten rund 
um das Schloss zu fungieren. 

Neue Stadtarchivarin  
tritt ihren Dienst an

Bewerbungen, die nicht die vor-
genannten Mindestangaben ent-
halten, werden grundsätzlich 
nicht berücksichtigt. Die einge-
sandten Bewerbungsunterlagen 
werden nicht zurückgesandt. 
Eine Haftung, dass die Veran-
staltung tatsächlich und zum an-
gegebenen Termine stattfindet, 
wird nicht übernommen. Bewer-
bungen, die nach Terminschluss 
eingehen, werden grundsätzlich 
nicht berücksichtigt.
Bei Rückfragen erteilt der Markt- 
und Veranstaltungsservice des 
Liegenschaftsamts unter Telefon 
9 74-12 76, -12 77 oder –12 78 ger-
ne Auskunft. 

cen der Familien aktiviert wer-
den, um nach Überlastungs- und 
Krisensituationen wieder fit und 
selbstständig zu sein. Die Inter-
essenten werden zu Gesprächen 
eingeladen und ein ausführli-
cher Bogen erstellt, damit auch 
passende Menschen zusammen-
kommen können. Dann folgt ei-
ne Schnupperphase in der Fami-
lie. Interessierte wenden sich bit-
te an das Mütterzentrum (Karin 
Hofmann, Telefon 77 27 99) oder 
an das ZAB (Aline Liebenberg, 
Telefon 8 10 50 25).  

Alle Winterartikel bis zu

60% reduziert !

Fahrradmesse 
in der Stadthalle Fürth
zusammen mit 
Radreisen 2007

.de
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Kinder bis 14 Jahre in 
Begleitung der Eltern frei

Kreisverband Nürnberg und Umgebung
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Mit dem „Till von Europa“ ist in diesen Tagen Stadt- und Bezirksrätin Gabriele 
Köpplinger (4.v.re.) ausgezeichnet worden. Die Förderation Europäischer Narren 
(FEN), Regionalverband Mittel-, Oberfranken, Altmühltal und Thüringen, würdig-
te mit dieser Ehrung das politische Engagement für die Stadt Fürth. FEN-Prä-
sidentin Monika Faustmann (Mitte) und Bürgermeister Hartmut Träger (3.v.re.) 
überreichten ihr die Auszeichnung im Rathaus. Mit dabei waren auch Abordnun-
gen der drei Fürther Faschingsgesellschaften und das Prinzenpaar. Aus Anlass 
des Stadtjubiläums erhielten Oberbürgermeist Dr. Thomas Jung den Verdienst-
jahresorden der FEN und Bürgermeister Hartmut Träger ein Gemälde des Stadler-
hofs von Präsidentin Faustmann überreicht. 

„Till von Europa“  
für Gabriele Köpplinger
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Seit Jahren ist der fränkische Fasching aus Veitshöchheim, den das Bayerische 
Fernsehen überträgt, der Quotenrenner schlechthin. Vor allem auch, weil mit 
„Waltraud & Mariechen“ alias Martin Rassau und Volker Heißmann zwei abso-
lute Publikumslieblinge auf der Bühne stehen. Also: Am Freitag, 9. Februar, ab 
19 Uhr, die Pappnasen aufgesetzt und das Bayerische Fernsehen eingeschalten. 
Gute Laune ist garantiert!

 
Fasching im Fernsehen
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Der Februar beginnt im Stadt-
theater Fürth mit der Tanzpro-
duktion „Könige“. Die Choreo-
grafin Jean Renshaw untersucht, 
wie sich Macht auswirkt und wie 
Machthaber reagieren, wenn sie 
sich unbeobachtet fühlen (1. bis 
3. und 22. bis 24. Februar im 
Kulturforum). 
Ab dem 3. Februar ist im Stadt-
theater „Prinz Hamlet“, eine Ad-
aption der shakespearschen Vor-
lage von F. K. Waechter, zu se-
hen. Das Theater Pfütze begleitet 
Hamlet beim Erwachsenwer-
den. Die alten Spielgefährten ha-

ben fast ausgedient und der junge 
Wilde fühlt sich langsam zum an-
deren Geschlecht hingezogen. 
Das Klavierduo Tal & Groet-
huysen spielt am 11. Februar 
ein humoristisches Faschingspro-
gramm für zwanzig gut gelaunte 
Finger. Wenn sie über 88 Tasten 
fliegen, wird es ganz schön eng 
auf der Klavierbank. 
Kabarettist Bernd Regenauer ver-
lustiert sich am 14. und 15. Fe-
bruar und lässt Schimpftiraden 
irrwitzig absurd los in „Selten so 
gedacht“. 
Vom 17. bis 20. Februar heißt es 

 
Fasching und andere Lustbarkeiten im Stadttheater 

„Prinz Hamlet“ in Aktion.
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dann nicht mehr Hellau und Aha, 
denn dann verbreitet die Staats-
operette Dresden italienisches 
Flair mit „Carneval in Rom“. 
Musikalisch geht es auch am 23. 
und 24. Februar weiter. „The 
Turn of the Screw“, eine Oper 
von Benjamin Britten, bringt mit 
einer Gespenstergeschichte Gru-
selstimmung und liefert eine tie-
fenpsychologische Studie. 
Nähere Informationen zum Spiel-
plan gibt es im Internet unter 
www.stadttheater.de; Kartenvor-
bestellungen unter Telefon 9 74-
24 00. 



Das Seniorenbüro im Rathaus, 
Eingang Königstraße 86, Zimmer 
005 und 006 ist montags bis frei-
tags von 9 bis 12 Uhr für Sprech-
stunden geöffnet. Außerhalb die-
ser Zeiten können Termine telefo-
nisch vereinbart oder per E-Mail 
Kontakt aufgenommen werden. 

Seniorenbeauftragte Elke Übela-
cker, Telefon 9 74-17 85, elke.
uebelacker@fuerth.de, montags 
bis donnerstags von 9 bis 12 Uhr, 
Seniorenbeirat, Telefon 9 74-18 39, 
seniorenbuero@fuerth.de oder 
seniorenrat@fuerth.de, dienstags 
und freitags von 9 bis 12 Uhr. 

Sprechstunden

Am Dienstag, 13. Februar, fin-
det um 14 Uhr in der Stadthalle 
im kleinen Saal der Seniorentanz 
mit Franz Gebhardt statt. Karten 
sind an der Tageskasse ab 13 Uhr 
erhältlich. Der Eintritt kostet zwei 
Euro zuzüglich einen Euro Gar-
derobengebühr. Auf Grund der 
großen Nachfrage tritt der Tenor 
Hans-Wolfgang Graf aus Bam-
berg am Mittwoch, 28. Febru-

Seniorenveranstaltungen 
ar, um 15 Uhr im kleinen Saal 
der Stadthalle nochmals mit sei-
nem Programm „Melodien zum 
Verlieben” auf. Kartenausga-
be ist am Montag, 12. Februar, 
von 8 bis 12 Uhr im Senioren-
büro, Rathaus, Zimmer 006, im 
Bürgeramt Nord und ab 14 Uhr 
im Wohnstift Käthe-Löwenthal, 
Burgfarrnbach. Der Eintritt kos-
tet 3,50 Euro.  

Die Fürther Arbeiterwohlfahrt 
(AWO) bietet vom 14. bis 24. Fe-
bruar einen Gesundheitsurlaub 
für Senioren im Nordseeheilbad 
Büsum an. Das Freizeitangebot 
umfasst einen Besuch der Sturm-
flutenwelt „Blanker Hans“, einen 
Diavortrag über das Wattenmeer, 
Bernsteinschleifen, Wattwan-
dern, Wassergymnastik, Walken 
und vieles mehr. Außerdem kön-
nen medizinische Anwendungen 

Gesundheitsurlaub für Senioren
wie Massagen oder Bäder gebucht 
werden. Im Gesamtpreis von 749 
Euro sind Unterbringung im Ein-
zelzimmer, Vollpension, Hin- und 
Rückfahrt im Reisebus, Kurta-
xe, Freizeitprogramm, Sport- und 
Bewegungsangebote enthalten. 
AWO-Mitglieder erhalten einen 
Nachlass. Weitere Informationen 
gibt es in der AWO-Geschäfts-
stelle, Hirschenstraße 24, Telefon 
89 10-10 00. 

Bei folgenden Veranstaltungen 
sind noch Plätze frei:
Access 2002/XP – Aufbau (26250): 
Wochenendseminar: 9. und10. Fe-
bruar, Freitag 18 bis 21.15 UHr, 
Samstag 9 bis 16.15 Uhr, 79 Euro.
Einführung in die Kosten- und 
Leistungsrechnung (20801) Wo-
chenendseminar: 9. und 10. Febru-
ar, Freitag 18 bis 21.15 Uhr, Sams-
tag 9 bis 16.15 Uhr, 63 Euro.
Beratungs- und Schnupperter-
mine:
Schnuppertag im Studio Mo-
ve & Dance am Sonntag, 11. Fe-
bruar, können interessierte Men-
schen kostenlos an verschiedenen 
Kursen (Fitness/Körpererfah-
rung) teilnehmen. Vorherige An-
meldung bei der vhs erforderlich!
Beratungstag EDV: am Mitt-
woch, 14. Februar, 15 bis 19 Uhr, 
vhs, 1. OG. Wir informieren und 
beraten individuell.
Beratungstag Sprachen: am 
Mittwoch, 14. Februar, 15 bis 
19 Uhr, vhs, 2. OG. Beratung 
für die Sprachen Englisch, Spa-
nisch, Französisch und Deutsch 
als Fremdsprache. Es wird ein 
schriftlicher Einstufungstest und 
ein Gespräch in der Zielsprache 
durchgeführt. Nur für Interessen-
tinnen und Interessenten mit Vor-
kenntnissen!
Das neue Programmheft für 
das Frühjahr-/Sommersemes-
ter 2007 liegt in der Volkhoch-
schule aus.
Anmeldung: vhs Fürth, Hir-
schenstraße 27, 90762 Fürth, 
Öffnungszeiten: Montag, Diens-
tag, Donnerstag 9 bis 13 und 15 
bis 17 Uhr, Mittwoch 12 bis 17 
Uhr, Freitag 9 bis 12 Uhr, Tele-
fon 9 74-17 00, Fax 9 74-17 06, E-
Mail: anmeldung@vhs-fuerth.de 
oder über www.vhs-fuerth.de.
Das vhs Bistro hat Montag bis 
Freitag von 8.30 bis 20 Uhr und 
Samstag von 8.30 bis 16 Uhr ge-
öffnet. 

Die vhs Fürth 
informiert

Kultur für Senioren 
Der nächste Senioren-Kultur-
Treff findet am 14. Februar um 
14 Uhr im Limoges- und Limou-
sinhaus in der Gustavstraße 31 
statt. Die Leiterin Anne Lalle-
mand informiert die Gäste über 
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die Fürther Partnerstadt Limo-
ges. Anmeldung telefonisch im 
Seniorenbüro unter 9 74-17 85 bei 
Elke Übelacker. Die Teilnahme 
kostet zwei Euro und wird zu Be-
ginn eingesammelt.  
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... in aller Kürze

Die Sparkasse 
meldet

Schülercoaches gesucht 
Die Pestalozzi-Schule sucht Er-
wachsene, die bereit sind, Schü-
lerinnen und Schüler beim Über-
gang in das Berufsleben in den 
letzten beiden Schuljahren zu 
unterstützen und zu fördern. Die 
„Schülercoaches“ sind bewusst 
keine Nachhilfelehrer oder Er-
satzeltern, sondern helfen durch 
Anerkennung, Ansporn und gu-
te Tipps in Sachen Berufswahl 
und Lehrstellensuche. Sie bau-
en das Selbstwertgefühl auf und 
sind Ansprechpartner bei per-
sönlichen und schulischen Pro-
blemen. Gerade ihre Neutrali-
tät und ihr Blick von außen kön-
nen hilfreich sein. Wer Interesse 
hat, mehr zu erfahren, kann die 
Informationsveranstaltung am 
Dienstag, 6. Februar, um 19.30 
Uhr, in der Aula der Pestalozzi-
schule, Pestalozzistraße 20, be-
suchen. Weitere Infos bei Schul-
leiter Hans Peter Haas, Telefon 
97 96 50. 

Rosen für Dosen 
Jeder Besucher, der am Valen-
tinstag, 14. Februar, dem Tier-
schutzhaus Fürth auf der Stadel-
ner Hard einen Besuch abstattet, 
kann an einer witzigen Aktion 
teilnehmen: Rosen für Dosen. 

Das 10. Internationale Klezmer 
Festival bringt im Jubiläums-
jahr 2007 vom 9. bis 18. März 
schwungvolle Töne aus aller Welt 
nach Fürth. Die Konzerte finden 
überwiegend im Kulturforum 
statt. Veranstalter ist das Kul-
turamt der Stadt Fürth.
Es treffen sich dieses Jahr inter-
nationale Spitzenensembles in 
Fürth. Das Programm bietet auf 
höchstem Niveau das gesamte 
Spektrum dieser mitreißenden 
Musik: von traditionell bis expe-
rimentell, von Freude bis Melan-
cholie, von Ost bis West. Mit 13 
Gruppen, ergänzt um deutsche 
Neuentdeckungen, präsentiert 
sich eine Auswahl der Besten: die 
Budapest Klezmer Band (HU), 
Di Tsvey mit Steven Greenman 
(USA), Veretski Pass (USA), 

 
10. Internationales Klezmer Festival

SUKKE (GB,NL,D), Cracow 
Klezmer Band (PL), Maxwell 
Street Klezmer Band (USA), 
Konsonans Retro (UKR), Ams-
terdam Klezmer Band (NL), Ge-
off Berner Trio (CDN), Dobra-
notch (RUS) und Klezmatics mit 
Frank London (USA).
Auch regionale Gruppen sind mit 
dabei. Unter dem Titel „Lokal-
podium“ spielen am Samstag, 17. 
März, in den Kneipen der Fürther 
Altstadt sechs regionale Bands 
zeitversetzt zum Nulltarif. Dabei 
sind: Nächama-2, Fialke, Global 
Shtetl Band, Klezmaniaxx, Sir-
ba sowie Geranien und Katzen-
jammer.
Eine Retrospektive des Klezmer-
musikers und Regisseurs Yale 
Strom, der zur Eröffnung aus den 
USA anreist, ein Vortrag und ein 

Aufgebot
Wie glaubhaft gemacht wurde, 
sind folgende Sparkassenbücher 
der Sparkasse Fürth zu Verlust 
gegangen: Sparkonto-Nummern 
1444587, 1600832, 2536928, 
242235745 und 242235851. 
Auf Antrag der Gläubiger wer-
den die Inhaber der oben genann-
ten Sparkassenbücher aufgefor-
dert, ihre Rechte innerhalb von 
drei Monaten bei der Sparkasse 
Fürth anzumelden. Werden die 
Sparkassenbücher während die-
ser Zeit nicht vorgelegt, erfolgt 
anschließend die Kraftloserklä-
rung. 

Einstiegskurs in Jiddisch, 
Themen-Stadtrundgän-
ge, Klezmerbrunches 
und eine Ausstellung 
runden das Festival ab. 
Als Rahmenprogramm finden 
an beiden Festivalwochenen-
den Workshops statt, die Klez-
mer-Anfängern, fortgeschritte-
nen Musikern und Tanzbegeister-
ten die Möglichkeit geben, sich 
bei international renommierten 
Lehrerinnen und Lehrern fort-
zubilden. Anmeldungen zu allen 
Workshops sind noch möglich. 
Anmeldeschluss ist der 9. Feb-
ruar.
Die Flyer mit der Programmüber-
sicht liegen in den bekannten Vor-
verkaufsstellen aus. Das ausführ-
liche Programmheft ist ab Mitte 
Februar für einen Euro erhältlich. 

Außerdem gibt es eine Klezmer-
FestivalCard für 20 Euro (ermä-
ßigt 15 Euro), mit deren Erwerb 
man pro Veranstaltung 50 Pro-
zent Ermäßigung auf jeweils eine 
Karte bekommt. Der Vorverkauf 
hat bereits begonnen.
Weitere Informationen zum Pro-
gramm unter www.fuerth.de, 
www.klezmer-festival.de, klez-
mer-festival@fuerth.de oder im 
Kulturamt der Stadt Fürth, Kö-
nigsplatz 2, Telefon 9 74-16 82. 

Wer für die Kätzchen, die derzeit 
im Tierschutzhaus untergebracht 
sind, eine Futterdose (oder auch 
mehrere) mitbringt, bekommt als 
Dankeschön eine Valentins-Ro-
se von Blumen Kramer. Außer-
dem nimmt jeder Dosenspender 
an einer Verlosung teil, bei der es 
einen Reisegutschein von 127,82 
Euro für eine Reise mit Hapag-
Lloyd zu gewinnen gibt. Übrin-
gens bevorzugen die Kätzchen 
Whiskas, Felix, Gourmet, Sheba 
und Kitekat. Das Tierschutzhaus 
in der Stadelner Hard 2 b hat am 
14. Februar von 17 bis 19 Uhr ge-
öffnet. 

Unterrichtsgutscheine
Seit 13 Jahren steht der Studi-
enkreis in Fürth für qualifizier-
ten Nachhilfe- und Förderunter-
richt. Dieser Tage begrüßte das 
Institut seinen 1800. Schüler und 
hat dies zum Anlass genommen, 
Unterrichtsgutscheine zu spen-
den, mit denen fünf Kinder, die 
unter pädagogischen und sozia-
len Gesichtspunkten ausgewählt 
werden, je ein halbes Jahr kos-
tenlos Nachhilfe erhalten sollen. 
Die Übergabe des Unterrichtspa-
kets mit einem Gesamtwert von 
3 500 Euro fand in den Räumen 
der Nachhilfeschule in der Geb-

hardtstraße 2 statt. Bundestags-
abgeordnete Marlene Rupprecht 
und Bürgermeister Hartmut Trä-
ger nahmen die Gutscheine stell-
vertretend entgegen.

Gastfamilien gesucht
Der Verein „Schwaben Interna-
tional e.V.“ sucht vom 21. April 
bis 13. Juli Gastfamilien für Ju-
gendliche aus Cali in Kolumbi-
en. Die 16- bis 17-Jährigen be-
suchen die Deutsche Schule in 
ihrer Heimatstadt. Der Deutsch-
landaufenthalt dient vor allem 
der Verbesserung der Sprach-
kenntnisse und dem Kennenler-
nen des hiesigen Alltags. Nähre-
re Informationen erteilt der Ver-
ein „Schwaben International“ in 
Stuttgart, Telefon 07 11/2 37 29-
13, Fax 07 11/2 37 29-32, E-Mail: 
schueler@schwaben-internatio-
nal.de.

Zivildienstplätze
Bei der Arbeiterwohlfahrt (AWO), 
Kreisverband Fürth-Stadt e.V., 
sind ab sofort Zivildienststellen 
mit vorrangig hausmeisterlichen 
Aufgaben zu besetzen. Auch der 
Einsatz im Pflegedienst ist mög-
lich. Wünschenswert wäre die 
Führerscheinklasse B. Wer sich 
für einen Zivildienstplatz interes-

siert, kann sich an Peter Rebhan 
von der AWO, Hirschenstraße 
24, Telefon 89 10-10 03, E-Mail: 
info@awo-fuerth.de, wenden.

Kinderbuchhaus geöffnet
Das Kinderbuchhaus in der Thea-
terstraße 22 hat Montag bis Don-
nerstag von 15 bis 17 Uhr geöff-
net. Kinder im Grundschulalter 
können sich in dieser Zeit kos-
tenlos Bücher ausleihen und die 
Räume zum Lesen nutzen. 
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31. Januar 

bis 13. Februar

Mittwoch, 31.1.
1000 Jahre Fürth

bis 4.2.
Ausstellung: „Leben in Fürth“, Foto-
grafien von Horst Schäfer
kunst galerie fürth

bis 2.2.
Ausstellung: „Impressionen aus der 
griechischen Partnerstadt Xyloka-
stro und der Bergwelt von Korinth“, 
von Dimitra Kamarinou; Veranstalter: 
Freundeskreis Fürth-Xylokastro in Zu-
sammenarbeit mit der Stadt Fürth
Sparkasse Fürth, Hauptstelle, Max-
straße 32

bis 8.3.
„Frauengeschichte in Mittelfran-
ken: unartig - neuartig - fremdar-
tig“, Veranstalter: Gleichstellungs-
stelle der Stadt Fürth und Frauenfo-
rum Fürth
Stadttheater

Theater

19.30 Uhr
„Movie, Movie“, mit dem Royal The-
ater Hamburg
Comödie Fürth im Berolzheimerianum

Ausstellungen

bis 25.2.
„Geschenkt! Die Unternehmer und 
Mäzene Berolzheimer“
Jüdisches Museum Franken in Fürth

bis 22.2.
„Bravo 1956 - 1966: Jung mit Nie-
tenhose, Petticoat und Rock 'n' 
Roll“, Sonderausstellung
Rundfunkmuseum

bis 28.2.
„Lucyna Letki“, Malerei
Boutique de Provence, Amalienstraße 
65, Hinterhof

bis 15.2.
„Helen McLaren“

Ristorante „La Galleria“
bis 16.2.

„Lebenswandlungen“, Mosaikwerk-
stücke von Margaretha Maria Mayr
Volksbücherei Fürth, Fronmüllerstra-
ße 22

bis 15.3.
„Brasilianische Impressionen“, Ma-
lerei in verschiedenen Techniken von 
Ilena Dimitriu
Fotura Galerie

bis 10.2.
„Und eine neue Welt entspringt aus 
Gottes Wort“, Ausstellung zum 1. To-
destag von Rüdiger Keuth
„Kleines Atelier“

bis 3.3.
„Fetish-Girls II“, Fotos von Hartmut 
Priesner
Café „Venus im Pelz“

bis 8.3.
„Die Leinwand ist meine Bühne“, 

von Doris Baum
Stadttheater

bis 4.3.
„Das Portrait: Elvis Presley“, Son-
derausstellung
Rundfunkmuseum

Lesungen

12.30 Uhr
„Eine Stadt liest“       Lim

Film/Medien

20 Uhr
„Hana-Bi“, OmU, Takeshi Kitano, Ja-
pan 1997, 103 min.
Uferpalast, Kinokooperative Fürth e.V.

und sonst

bis 18.2.
Das Hörspiel: „Dickie Dick Dickens 
Teil 2“
Rundfunkmuseum
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Island – sagenhafte Insel
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 03 10:00 Uhr AUSSTELLUNG RUND UMS BAUEN 
 04  Fachausstellung

 05 20:00 Uhr  ISLAND – sagenhafte Insel
Live – Diamultivision

 06 18:00 Uhr  1000-JAHR-FEIER der Stadt Fürth 
Kammergespräch/IHK Nürnberg

 07 14:00 Uhr FIRMENVERANSTALTUNG

 11 11:00 Uhr  FIRMENVERANSTALTUNG

 13 14:00 Uhr  SENIORENTANZ

 15 09:30 Uhr  FIRMENVERANSTALTUNG

 18 14:00 Uhr  DIE MÄRCHENHAFTE 
KINDERFASCHINGSPARTY 2007

 24 10:00 Uhr RAD 07 Verbrauchermesse
 25  rund ums Fahrrad

 27 10:00 Uhr  LANDESKONGRESS 2007 

 28 15:00 Uhr  MELODIEN ZUM VERLIEBEN 
Seniorenveranstaltung – 
Evergreens der 50er Jahre, 
Musical- und Operettenmelodien

Die märchenhafte 
Kinderfaschingsparty 2007

Februar 2007
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Vorverkauf Fürth
Frankenticket Königstraße

Nürnberg
Karstadt

Island – sagenhafte Insel
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Freut Euch auf Prinzen und Prinzessinnen, auf Zwerge und He-
xen, auf Hänsel und Gretel sowie auf die gute Fee und den bösen 
Wolf. Mit der Band Donikkl haben wir zum ersten Mal Live-Mu-
sik im Programm. Frecher Family Pop-Rock mit lustigen Texten 
zum Mitsingen und Mittanzen verspricht einen Riesenspaß für 
Groß und Klein. Ziemlich durchgeknallt wird es zugehen, wenn 
das VIP-Stuntcam-Team bekannte Märchenszenen nach allen 
Regeln der Kunst veralbert, während sich die Kleinsten im Win-
tergarten von der Clownin Doris Friedmann als „Frau Holle“ in 
ein musikalisches Märchen entführen lassen können. Abgerun-
det wird das Programm durch Formationen und Animationen der 
Tanzschule Streng sowie die Kindergarde der 
Karnevalsgesellschaft Blau-Rot Unterasbach, 
die den karnevalistischen Farbtupfer setzt. 
Außerdem wird das 
schönste Kostüm 
prämiert und an der 
Tombola gibt es vie-
le attraktive Preise 
zu gewinnen.



Donnerstag, 1.2.
Musik

18 Uhr
„Green Hour“, Live-Jazz
Grüne Halle

Theater

19.30 Uhr
„Movie, Movie“, (s.o.)
Comödie Fürth im  
Berolzheimerianum

Tanz

20 Uhr
„Könige“, Tanzstück von Jean Ren-
shaw; Konzept: Jean Renshaw und 
Thomas Reher; mit Laszlo Czetenyi, 
Martin Dvorak, Gregory Livingstone, 
Denis Puzanov, Eric Trottier, Gabriel 
Wong u.a.
Kulturforum

Lesungen

12.30 Uhr
„Eine Stadt liest“
Lim

20 Uhr
LesBar: „Dichter ran - Neue Lyrik 
und Gitarre“, mit Gerd Fürstenber-
ger, Christoph Kujawa, Helmut Preuß-
ler, Matthias Schwincke, Wolfgang 
Wurm und Robert Lampis
Kulturforum

Film/Medien

20 Uhr
„Before Night falls“, OmU, Julian 
Schnabel, USA 2000, 134 min.
Uferpalast, Kinokooperative  
Fürth e.V
.
Kinder/Jugend

17.30 Uhr bis 21 Uhr
„Thursday Surf“, für Jugendliche ab 
dreizehn Jahren
CONNECT, Theresienstr. 9

und sonst

12 Uhr bis 22 Uhr
„Rundfunkmuseum XXL“, lange Öff-
nung mit Ordentlicher Mitgliederver-
sammlung des Fördervereins des 
Rundfunkmuseums der Stadt Fürth
Rundfunkmuseum

19.30 Uhr
Offener Diskussionsabend:  
„Eltern die Hilfslehrer der Nation?“,  
mit Angelika Filz-Gumbmann,  
Elisabeth Reichert und Rosi Koch;  
Veranstalter: afa-Aktionsgemein-
schaft für Arbeitnehmerfragen  
in der Evangelisch-Lutherischen  
Kirche
Gemeindehaus der Auferstehungskir-
che, Rückgebäude

Freitag, 2.2.
1000 Jahre Fürth

17 Uhr Vernissage 
bis 16.2.

Ausstellung: „Barrieren abbauen 
und Barrierefrei Bauen“, Veranstal-
ter: Bayerische Architektenkammer 
und VdK Kreisverband Fürth
VdK Kreisgeschäftsstelle, Strese-
mannplatz 7

19.30 Uhr Vernissage mit Dia-Vortrag 
bis 30.3.

Ausstellung: “Die Kathedrale von 
Limoges und die bleigefassten Kir-
chenfenster“, Baukunst in Limoges 
und dem Limousin vor 1000 Jahren.
Lim

17 Uhr Vernissage 
bis 20.10.

Ausstellung: „10 000 Jahre Wande-
rung durch die Zeiten“ , archäologi-
sche Funde aus Fürth und Umgebung; 
Veranstalter: Arbeitsgruppe Archäolo-
gie Fürth im Altstadtverein St. Micha-
el; Bürgervereinigung Fürth e.V.
Galerie in der Freibank, Waagplatz 2

Musik

21 Uhr
„FinnKlubi, DJ Saamelainen und DJ 
Koski & MC Korva“, Veranstalter: KI-
OSKI SoundiKone & Raum 4
raum 4

Theater

19.30 Uhr
„Movie, Movie“, (s.o.)
Comödie Fürth im Berolzheimerianum

Tanz

20 Uhr
„Könige“, (s.o.)       Kulturforum

Lesungen

12.30 Uhr
„Eine Stadt liest“       Lim

Film/Medien

20 Uhr
„Before Night falls“, (s.o.)
Uferpalast, Kinokooperative Fürth e.V.

und sonst

19 Uhr
„Deutsch-Amerikanischer Kontakt-
Stammtisch“, Veranstalter: German-
American Friendship Club Nürnberg-
Fürth; Infos unter Tel. 48 49 23
Gaststätte Our Place, Beim Liershof 3

Samstag, 3.2.
Musik

20 Uhr
JazzForum: „sweet bAllAd sweet“, 
Piano: Dieter Köhnlein; Saxophon: 

Volker Schlott
Kulturforum

Theater

19.30 Uhr
„Movie, Movie“, (s.o.)
Comödie Fürth im Berolzheimerianum

Tanz

20 Uhr
„Könige“, (s.o.)         Kulturforum

20 Uhr
„Zauber des Orients - Die Blüten 
der Liebe“, Märchen und Tanz; Tanz: 
Anja und Larissa von Marschall; Mär-
chen: Dunja Abu Salha; Infos unter 
www.zauber-des-orients.de
Studio „Chakra“, Kaiserstraße 177, 
Rückgebäude

21 Uhr
„Tangotanzabend“
Tanzerei - Schule für Tanz, Kaiserstra-
ße 175

Ausstellungen

bis 4.2. 
10 Uhr bis 18 Uhr

„Rund ums Bauen“, Fachausstellung; 
Infos unter www.fertighausmesse.de
Stadthalle

Feste

12 bis 21 Uhr
„Chinesisches Neujahrsfest“
Grüne Halle

12 Uhr
„Einweihungsfeier des KIOSKI Plat-
tenladens“
KIOSKI, Nürnberger Straße 3

Film/Medien

19 Uhr
„Das Meer war ruhig“, OmU, 16mm, 
Takeshi Kitano, Japan 1991, 101 min.
Uferpalast, Kinokooperative Fürth e.V.

21 Uhr
„Kids Return“, OmU, 16mm, Takeshi 
Kitano, Japan 1996, 108 min.
Uferpalast, Kinokooperative Fürth e.V
.
Sport

8 Uhr
„Stadtmeisterschaften Ski Langlauf“
Langlaufzentrum Silberhütte Bärnau

Kinder/Jugend

19.30 Uhr
„Prinz Hamlet“, Kinderstück von F.K. 
Waechter für Kinder ab acht Jah-
ren; Stadttheater Fürth/Theater Pfüt-
ze; Inszenierung: Maya Fanke; Büh-
ne: Andreas Wagner; Kostüme: Ulri-
ke Schlafmann; Musik: Martin Zels; 
mit Sigurd Bemme; Alexandre Peli-
chet; Daniela Dillinger; Christof Lapp-

ler, Martin Zels, Christopher Gottwald 
und Regine Oßwald
Stadttheater

und sonst

11 Uhr
„Großes Tollitätentreffen der Treu-
en Husaren“, mit Prinzenpaaren aus 
der Region
City-Center Fürth

18.30 Uhr
„Robert Burns Supper“, zum Ge-
burtstag des schottischen Dichters 
Robert Burns
Fürther Hotel Mercure Nürnberg 
West, Laubenweg 6

Sonntag, 4.2.
Musik

17 Uhr
„Himmel im Ohr“, mit Vocal Events
Kirche St. Michael, Pfarrhof 3

Theater

16 Uhr
„Movie, Movie“, (s.o.)
Comödie Fürth im Berolzheimerianum

Führungen

14 Uhr
Stadtrundgang: „Wo ist Fürth? - 
Überraschende Einsichten und un-
geahnte Einblicke - ein Crashkurs 
nicht nur für Nürnberger“, Veran-
stalter: Geschichte für Alle e.V.
Treffpunkt: Kulturforum Fürth, Würz-
burger Straße 2

Film/Medien

18 Uhr
„Kids Return“, (s.o.)
Uferpalast, Kinokooperative Fürth e.V.

20 Uhr
„Das Meer war ruhig“, (s.o.)
Uferpalast, Kinokooperative Fürth e.V.

Kinder/Jugend

15 Uhr
Kinderfilm: „Flussfahrt mit Huhn“, 
Arend Agthe, BRD 1983, 106 min.
Uferpalast, Kinokooperative Fürth e.V.

15 Uhr
„Prinz Hamlet“, (s.o.)    Stadttheater

Ausflug

9.30 Uhr
„Wanderung rund um Diepersdorf“, 
Tourenführer: H. Fersterra; Veranstal-
ter: T.C. Edelweiss e.V. Fürth
Treffpunkt: AOK Fürth

und sonst

10 Uhr
„Finnisches Frühstück zur Eröff-
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nung des KIOSKI Plattenladens“
Babylon Kino-Cafe, Nürnberger Str. 3

Montag, 5.2.
Theater

19.30 Uhr
„Eine Laune der Natur“, mit Hans 
Werner Olm
Comödie Fürth im Berolzheimerianum

Film/Medien

20 Uhr
„Before Night falls“, (s.o.)
Uferpalast, Kinokooperative Fürth e.V.

20 Uhr
Live-Dia-Multivision: „Island - sagen-
hafte Insel“
Stadthalle

Kinder/Jugend

15 Uhr bis 17 Uhr
KreativWerkstatt: „Witzige und 
gruselige Masken mit Papier und 
Schere“, Leitung: Ingrid Baier
Schloss Burgfarrnbach

Dienstag, 6.2.
1000 Jahre Fürth

bis 13.3. 
10 Uhr bis 11.30 Uhr

Kurs: „Guten Morgen Fürth“, Re-

ferentin: Historikerin Barbara Ohm; 
Kurs zu allen wichtigen Epochen der 
Fürther Geschichte mit Urkunden, 
Texten und Bildern.
Schloss Burgfarrnbach

Tanz

14 Uhr
„Schwoof – Tanztee mit Live-Musik“
Grüne Halle

Führungen

18.30 Uhr
Kurzführung durch die Ausstellung 
„Geschenkt! Die Unternehmer und 
Mäzene Berolzheimer“
Jüdisches Museum Franken in Fürth

Lesungen

12.30 Uhr
„Eine Stadt liest“
Lim

Film/Medien

20 Uhr
„Before Night falls“, (s.o.)
Uferpalast, Kinokooperative Fürth e.V.

und sonst

15 Uhr bis 16 Uhr
Mellitus-Stunde - Gesprächskreis für 

Diabetiker: „Welche Pflege braucht 
die Haut bei Diabetes?“
Klinikum Fürth, 1. Stock,  
„Lila Ecke“

19.30 Uhr
Vortrag zur Ausstellung „Geschenkt! 
Die Unternehmer und Mäzene Berolz-
heimer“: „Jüdisches Mäzenatentum 
in Deutschland: Befunde - Motive 
- Hypothesen“, Referentin Prof. Dr. 
Elisabeth Kraus, München
Jüdisches Museum Franken in Fürth

Mittwoch, 7.2.
1000 Jahre Fürth

bis 9.3.
19 Uhr

Ausstellung: „Impressionen aus der 
türkischen Partnerstadt Marmaris“, 
Fotos von Heinz Wraneschitz und Bil-
der von Fritz Lang; Veranstalter: Bür-
germeister- und Presseamt der Stadt 
Fürth in Zusammenarbeit mit dem 
Freundeskreis Fürth-Marmaris
Sparkasse Fürth, Hauptstelle, Max-
straße 32

Theater

19.30 Uhr
„Retter der Nation“, mit Ingo Appelt
Comödie Fürth im Berolzheimerianum

Lesungen

12.30 Uhr
„Eine Stadt liest“
Lim

Film/Medien

20 Uhr
„Before Night falls“, (s.o.)
Uferpalast, Kinokooperative Fürth e.V.

Donnerstag, 8.2.
Musik

18 Uhr
„Green Hour“, Live-Jazz
Grüne Halle

Theater

19.30 Uhr
„Retter der Nation“, (s.o.)
Comödie Fürth im Berolzheimerianum

Lesungen

12.30 Uhr
„Eine Stadt liest“
Lim

Film/Medien

20 Uhr
„Brother“, dF, Takeshi Kitano, J/USA 
2000, 112 min.
Uferpalast, Kinokooperative Fürth e.V.
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und sonst

19 Uhr
„Crêpes-Abend mit Musik - Chan-
deleur et Musique“, Anmeldung un-
ter Tel. 9 79 21 72
Lim

19 Uhr
„Schottisches Menü mit Whis-
ky-Verkostung“, Veranstalter: Vom 
Fass Fürth; Anmeldung unter Tel. 
7 43 76 72
Kulturforum

Freitag, 9.2.
1000 Jahre Fürth

19.30 Uhr
Vortrag: „Ludwig Erhards Theorie 
der sozialen Marktwirtschaft“, Re-
ferent: Dr. Richard Reichel; Veranstal-
ter: Friedrich-Alexander Universität 
Erlangen-Nürnberg; Anmeldung unter 
Tel. 9 74-17 00
vhs Fürth, Vortragsraum E4

bis 29.7.
Ausstellung: “Aus den Hinterhöfen 
zur Weltspitze“, Wandel in Hand-
werk, Technik, Wissenschaft, Kul-
tur und Politik seit Beginn des 19. 
Jahrhunderts; Veranstalter: Haus der 
Bayerischen Geschichte und Stadt 
Fürth
Stadtmuseum, Ludwig-Erhard-Stra-
ße 2

Theater

19.30 Uhr
„Schachnovelle“, Stück nach der 
gleichnamigen Novelle von Stefan 
Zweig; Fassung von Helmut Peschina; 
Euro Studio; Inszenierung: Frank Mat-
thus; Bühne: Karel Spanhak; Kostü-
me: Helga Leue; mit Gerd Silberbauer, 
Franz Mey, Claudia Buser, Walter Ho-
lub, Daniel Pietzuch, Eckhart Becker, 
Jörg Walter, Harald P. Wieczorek und 
Hermann Höcker 
Stadttheater

19.30 Uhr
„Goldene Z@iten“, mit dem Totalen 
Bamberger Kabarett
Comödie Fürth im Berolzheimerianum

20 Uhr
„Dullnraamer Sidzung 2007“, Dulln-
raamer-Ensemble: Yael Anspach, 
Sandra Bauer, Andrea Burger, Brigit-
te Döring, Anke Fäller, Jana Fäller, 
Raphael Hübner, Karsten Kunde, Udo 
Martin, Marco Orwen, Thomas Sie-
benhaar, Christian Schreier, Beate 
Tirschner, Rike, Ute und Uwe Weihe-
rer, Alexander Werner und Kalle Zu-
ber; Dullnraamer-Band: Helmer Kör-
ber, Uwe Burkhard, Angelika Traurig, 
Holger Stamm und Udo Seidel
Kulturforum

22 Uhr
Der magische Salon: „Falls du mich 
suchst, ich bin im Irrenhaus - Von 
der Kunst des Eigensinns“, mit Jutta 
Czurda und Angelika Aliti; Szenische 
Einrichtung: Werner Müller; Ausstat-
tung: Heike Endres, Anke Kreuzer-
Scharnagl; Musik: Juri Kravets und 
Norbert Nagel 
Stadttheater Fürth, „Nachtschwär-
merfoyer“

Lesungen

12.30 Uhr
„Eine Stadt liest“
Lim

Film/Medien

19 Uhr
„Brother“, (s.o.)
Uferpalast, Kinokooperative Fürth e.V.

21.30 Uhr
„The Hours“, dF, Stephen Daldry, 
USA 2002, 114 min. 
Uferpalast, Kinokooperative Fürth e.V.

Samstag, 10.2.
Theater

19.30 Uhr
„Schachnovelle“, (s.o.)
Stadttheater

19.30 Uhr
„Goldene Z@iten“, (s.o.)
Comödie Fürth im Berolzheimerianum

20 Uhr
„Dullnraamer Sidzung 2007“, (s.o.)
Kulturforum

22 Uhr
Der magische Salon: „Falls du mich 
suchst, ich bin im Irrenhaus - Von 
der Kunst des Eigensinns“, (s.o.)
Stadttheater Fürth, „Nachtschwärmer-
foyer“

Tanz

21 Uhr
„Tangotanzabend“
Tanzerei - Schule für Tanz, Kaiserstra-
ße 175

Film/Medien

19 Uhr
„The Hours“, (s.o.)
Uferpalast, Kinokooperative Fürth e.V.

21.30 Uhr
„Brother“, (s.o.)
Uferpalast, Kinokooperative Fürth e.V.

Kinder/Jugend

14 Uhr
Fürth für Kinder - Stadtführung mit 
Quiz Teil 2: „Von Bauern, Gänsen und 
Höfen“, mit Irmi Eimer; für Kinder ab 
sechs Jahren; Infos unter www.fu-
erth-fuer-kinder.de; Anmeldung unter 

Tel. 76 34 20 oder www.irmi-eimer.de
Treffpunkt: Stadthalle

Sonntag, 11.2.
Musik

17 Uhr
„Orgelkonzert“ mit Andreas König 
Kirche St. Nikolaus, Kolpingstraße 14

19.30 Uhr
BR Musikzauber Franken: „Klavier-
duo Yaara Tal & Andreas Groe-
thuysen“, mit Werken von Wolfgang 
Amadeus Mozart, Maurice Ravel, Jo-
hann Strauß, Cole Porter u.a.
Stadttheater

Theater

16 Uhr
„Goldene Z@iten“, (s.o.)
Comödie Fürth im Berolzheimerianum

20 Uhr
„Poetry Slam“, Gastspielreihe mit 
Martina Huber und Michael Jakob, In-
fos unter www.frankenslam.de 
Fürther Bagaasch in der Kofferfabrik

Führungen

14 Uhr
Stadtrundgang: „Spiegel, Bier und 
Brausebad - Fürth im 19. Jahrhun-
dert“, Veranstalter: Geschichte für 
Alle e.V.
Treffpunkt: Fußgängerzone, Schwaba-
cher/Ecke Rudolf-Breitscheid-Straße

Film/Medien

11.30 Uhr
„Das Wachsfigurenkabinett“, 
stumm, Paul Leni, D 1924, 64 min.
Uferpalast, Kinokooperative Fürth e.V.

18 Uhr
„Brother“, (s.o.)
Uferpalast, Kinokooperative Fürth e.V.

20.30 Uhr
„The Hours“, (s.o.)
Uferpalast, Kinokooperative Fürth e.V.

Ausflug

8.15 Uhr
„Rangau-Wanderung mit Ruck-
sackrast“, Veranstalter: Verein 
ge(h)nießen e.V.
Treffpunkt: Bahnhofsbuchhandlung

10 Uhr
„Wanderung rund um Kleinsee-
bach“, Tourenführer: H. Moch; Veran-
stalter: T.C. Edelweiss e.V. Fürth
Treffpunkt: AOK Fürth, Königswarter-
straße 28

Montag, 12.2.
Theater

19.30 Uhr
„Hardliner“, mit Django Asül
Comödie Fürth im Berolzheimerianum
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Der Kinderladen Räuberbande
in Burgfarrnbach hat ab sofort
wieder Plätze frei.

Wir sind eine Elterninitiative e.V.
mit einer Gruppe von derzeit
16 Kindern und 2 Erzieherinnen!!
Als Verein bieten wir jede Menge
Möglichkeiten, eigene Ideen und
Fähigkeiten als Eltern
einzubringen.

Nähere Infos unter:
Tel.: 0911/ 75 30 434
oder www.kilaraeuberbande.de

Fahrradmesse 
in der Stadthalle Fürth
zusammen mit 
Radreisen 2007

.de

10 –18 Uhr

24
. /

 2
5.

02
.0

7

4 €
Eintritt

Kinder bis 14 Jahre in 
Begleitung der Eltern frei

Kreisverband Nürnberg und Umgebung



Der Verein „Fränkische Muse-
ums-Eisenbahn“ lädt im Februar 
zu einer nostalgischen Fahrt mit 
seinem Dampfsonderzug ein. 
Am 4. Februar geht es in den 
Thüringer Wald. Abfahrt ist um 
6.40 Uhr am Nürnberger Nord-
ostbahnhof. Man kann in Fürth 

 
Dampfzugfahrt

In Zusammenarbeit mit der 
Stadt Fürth, dem Limoges- und 
Limousin-Haus und dem Be-
zirk Mittelfranken bietet Reise-
service Erhardt vom 24. bis 31. 
März und vom 27. Oktober bis 
3. November eine Reise in die 
südwestfranzösische Partnerre-
gion von Mittelfranken mit Be-
such von Fürths Partnerstadt Li-
moges an.
Die achttägige Busreise führt 
über Dijon nach Limoges. Bei 
einer Stadtbesichtigung lernen 
die Teilnehmer das Metzgervier-
tel mit der Kapelle St. Auréli-
en, die Markthalle, eine Porzel-
lanmanufaktur sowie das Stadt-
viertel um die Kathedrale St. 
Etienne mit den Terrassengär-
ten hoch über dem Fluss Vienne 
kennen.

Ebenso stehen der Besuch einer 
Handschuhfabrik bei Saint-Junien 
im zentralen Department Haute-
Vienne, ein Ausflug in das nörd-
liche Department Creuse mit Be-
sichtigung der Teppichwebereien 
von Aubusson und eine Fahrt in 
das südliche Department Creuse 
mit Besuch der schönsten Dörfer 
Frankreichs wie Turenne und der 
roten Stadt Collonges-la-Rouge 
sowie ein Abstecher ins Tal der 
Dordogne auf dem Programm.
Auf der Rückfahrt geht es nach 
Paris zu einer Stadtrundfahrt mit 
dem kleinen Zug „le petit train“ 
und einer romantischen Lichter-
fahrt.
Nähere Auskünfte gibt es bei 
Reiseservice Erhardt, Telefon 
0 91 03/71 83 09, E-Mail Reise-
service-Erhardt@t-online.de. 

Reise nach  
Limoges und ins Limousin

Bonjour statt Grüß Gott 
Zwei Fürther berichten von ihrem Leben in Limoges

Film/Medien

20 Uhr
„The Hours“, (s.o.)
Uferpalast, Kinokooperative Fürth e.V.

Senioren

8 bis 12 Uhr
Kartenausgabe zur Seniorenveran-
staltung „Melodien zum Verlieben“ 
am 28.2. in der Stadthalle
Seniorenbüro Fürth, Rathaus, Zim-
mer 006

und sonst

19.30 Uhr
„Französischsprachiger Stamm-
tisch“
Lim

Dienstag, 13.2.
Musik

20 Uhr
BlueNoteJazz: „Hyperactive Kid“
Blue Note, Gustavstraße 41

Theater

19.30 Uhr
„Heldenzeiten“, mit Stefan Jürgens
Comödie Fürth im Berolzheimerianum

19.30 Uhr
„Fahrenheit 451“, Theaterstück nach 

dem Roman von Ray Bradbury; Ame-
rican Dream Group/TNT Theatre Bri-
tain; Inszenierung: Paul Stebbings; in 
englischer Sprache
Stadttheater

Lesungen

12.30 Uhr
„Eine Stadt liest“
Lim

Film/Medien

20 Uhr
„The Hours“, (s.o.)
Uferpalast, Kinokooperative  
Fürth e.V.

Senioren

14 Uhr
„Seniorentanz“, mit Franz Gebhart
Stadthalle

Regelmäßige Führungen
Samstag jeweils 14 Uhr

„Führung zur Geschichte des Rund-
funks“
Rundfunkmuseum

Sonntag jeweils 14 Uhr
Führung durch das Rundfunkmu-
seum
Rundfunkmuseum  am Hauptbahnhof um 7.05 Uhr 

zugesteigen.
Fahrkarten gibt es bei der Lotto-
agentur Pankotsch im Südstadt-
Center Fürth, Schwabacher Stra-
ße 261. Weitere Informationen im 
Internet unter www.fraenkische-
museumseisenbahn.de. 

Cordula Thinnes und Jürgen 
Pfeiffer wohnen heute nicht mehr 
in Fürth, sondern in Limoges 
im Limousin, der französischen 
Partnerregion von Mittelfranken. 
Wie es dazu kam, erläutern sie in 
einem Interview mit der Stadt-
ZEITUNG.
StadtZEITUNG: Wie kommt 
man als Fürther nach Limo-
ges?
Cordula Thinnes: Über den Be-
ruf, über Umwege und sicher auch 
durch eine Portion Zufall. Nach-
dem ich zunächst für das franzö-
sische Unternehmen Legrand in 
Deutschland gearbeitet habe, hat 
man mir eine interessante Stel-
le in der Hauptverwaltung in Li-
moges angeboten. Legrand ist ein 
weltweit führender Spezialist für 
Elektroinstallationen und Daten-

übertragungstechnik. Ich arbei-
te jetzt hier im internationalen 
Team der Werbeabteilung und 
betreue unter anderem die Filia-
len in Osteuropa und in Asien. 
Und wie kommen Sie, ins Li-
mousin, Herr Pfeiffer?
Jürgen Pfeiffer: Nachdem wir 
fast zwei Jahre lang in einer Fern-
beziehung lebten, haben wir uns 
im Frühjahr entschlossen, ins Li-
mousin zu ziehen. Zwei Gründe 
gaben dafür den Ausschlag: Ers-
tens hätte ich berufsbedingt so-
wieso aus Fürth wegziehen müs-
sen. Zweitens ist die Verbindung 
Fürth-Limoges alles andere als 
einfach. Jeder, der die Strecke 
kennt, weiß dass dies ein echtes 
Abenteuer ist.

»» Fortsetzung auf Seite 19 »»
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Was machen Sie jetzt beruflich 
in Limoges? 
Jürgen Pfeiffer: Ich bin dabei, 
mich als Berater für Marketing 
und Export und Import selbst-
ständig zu machen. Ich habe viel 
internationale Erfahrung in Ver-
trieb und Marketing und stel-
le diese jetzt sowohl französi-
schen Firmen, die mehr Umsatz 
im Export machen möchten, als 
auch deutschen Firmen, die nach 
Frankreich exportieren, zur Ver-
fügung.
Ist dafür ein Markt vorhan-
den?
Jürgen Pfeiffer: Aber sicher. 
Frankreich ist nach wie vor der 
bedeutendste Handelspartner 
Deutschlands. Allein im Bereich 
der IHK Nürnberg gibt es über 
1100 Firmen, die nach Frankreich 
exportieren. Andererseits gibt es 
im Limousin über 800 Unterneh-
men mit einem mehr oder minder 
hohen Exportanteil. 
Ist es eigentlich ein großer 
Schritt, ins Ausland zu gehen? 
Jürgen Pfeiffer: Ja schon, und 
das Arbeiten im Ausland will 
wohlüberlegt sein. Denn trotz 
der EU und vielen Erleichterun-
gen, die es da heute gibt, sind vie-
le Dinge zu beachten, damit es zu 
keinen unangenehmen Überra-
schungen kommt, sei es bei der 
Rente, der Kranken- und Sozial-
versicherung und so weiter. 
Bei welchen Einrichtungen ha-
ben Sie sich informiert?
Cordula Thinnes: Was alles Ad-
ministrative angeht, hat uns die 
Personalabteilung von Legrand 
prima unterstützt. Außerdem ha-
ben wir in Fürth im Lim-Haus 
und im Deutsch-Französischen 
Institut in Erlangen viele wertvol-
le Informationen erhalten. 
Was muss man eigentlich mit-
bringen, um in Frankreich zu 
arbeiten?
Jürgen Pfeiffer: Das Wichtigs-
te ist sicher die Sprache. Gutes 
Französisch ist eine absolut not-
wendige Vorraussetzung. Außer-
dem muss man die kulturellen 
Unterschiede im Alltag kennen 
und natürlich auch bereit sein, sie 
zu akzeptieren.
Zum Beispiel?
Cordula Thinnes: Zum Beispiel 
die völlig andere Art, eine Dis-

kussion zu führen. In Deutsch-
land ist es eher unhöflich, jeman-
dem ins Wort zu fallen, in Frank-
reich gehört das zum Alltag und 
wird nicht als unhöflich empfun-
den. 
Was gefällt Ihnen besonders im 
Limousin?
Cordula Thinnes: Die Land-
schaft. Das Land ist sehr dünn 
besiedelt und man kann herr-
lich wandern und die Natur ent-
decken. Leider ist Fahrrad fahren 
ziemlich anstrengend, weil die 
Gegend sehr hügelig ist.
Wie empfinden Sie die Men-
schen im Limousin, Ihre neuen 
Nachbarn?
Jürgen Pfeiffer: Man sagt den 
Menschen hier nach, dass sie ver-
schlossen sind und nicht gerade 
offen auf Fremde zugehen, also 
die „französischen Franken“ so-
zusagen. Dieses Vorurteil können 
wir allerdings nicht nachvollzie-
hen. Im Gegenteil, wir sind von 
allen Seiten sehr offen und herz-
lich aufgenommen worden.
Das heißt, Sie haben schon viele 
Kontakte knüpfen können?
Jürgen Pfeiffer: Ja, es ist uns 
auch wichtig, uns möglichst 
schnell zu integrieren und aktiv 
zu sein, ob im Laufklub oder in 
den Partnerschaftskomitees Li-
moges-Fürth. 
Was vermissen Sie am meis-
ten?
Cordula Thinnes: Ein richtig 
gutes Bauernbrot aus Natursau-
erteig. Das gibt es im Limousin 
definitiv nicht.
Werden Sie hin und wieder 
nach Fürth kommen?
Jürgen Pfeiffer: Mit Sicher-
heit, denn meine Eltern wohnen 
in Unterfarnbach. Außerdem ha-
ben wir uns schon zwei Termi-
ne für 2007 fest vorgemerkt. Als 
begeisterter Läufer kann ich mir 
den Jahrtausend-Marathon zum 
Stadtjubiläum nicht entgehen 
lassen und außerdem will ich na-
türlich das erste Heimspiel der 
Spielvereinigung in der ersten 
Bundesliga live miterleben! Ich 
glaube an den Aufstieg und wir 
drücken ganz fest die Daumen, 
dass es klappt.
Weitere Informationen: Lim-
Haus, Gustavstraße 31, Telefon 
97 79 89 99. 

Private Kleinanzeigen
Als private Kleinanzeige gelten An-
zeigen mit ausschließlich priva-
tem oder Gelegenheitscharakter. 
Im Zweifelsfall entscheidet die 
Anzeigenverwaltung über die Ein-
schätzung des Anzeigentextes.
›› bis 4 Zeilen   ››  5,10   
›› jede weitere Zeile  ››  2,00  

Gewerbliche Kleinanzeigen
Gewerbliche Kleinanzeigen haben 
keinen privaten oder Gelegenheits-
charakter. Hierzu gehören z.B. auch 
Dienstleistungsangebote von privat.
›› bis 4 Zeilen   ››  11,00  
›› jede weitere Zeile  ››  2,50  
›› Preise zzgl. 16% MwSt.

Firma/Name

Straße HausNr.

PLZ Ort

Telefon/Fax

E-mail

Zahlungsart: ❑  per Bankeinzug ❑  Barzahlung

Konto-Nr. BLZ

Bank

Datum Unterschrift

Buchung
›› per Fax 0911/ 766 714 41 
››  per Email: 

fsz@designdepartment.de
›› per Post: Rosenstr. 13, 90762 Fürth

Anzahl der Schaltungen
                                            mal

❑ 14-tägig ❑  privat
❑ monatlich ❑  gewerblich

Rubriken
❑ Immobilien
❑ Vermietungen
❑ Kaufe/Verkaufe
❑ Stellenmarkt
❑ Unterricht
❑ Gesundheit
❑ Verschiedenes

Kleinanzeigencoupon Die Couponzeilen entsprechen 
in etwa den Druckzeilen.

»» Fortsetzung von Seite 18 »» 
Bonjour statt Grüß Gott
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Amtliche  
Bekanntmachungen

Aufforderung der Wehrpflichti-
gen des Geburtsjahrgangs 1989 
zur Meldung zur Erfassung
Nach § 1 des Wehrpflichtgeset-
zes (WPflG) sind alle Männer, die 
Deutsche im Sinne des Grundge-
setzes sind und ihren ständigen 
Aufenthalt in der Bundesrepublik 
Deutschland haben, vom vollende-
ten 18. Lebensjahr an wehrpflich-
tig (Wehrpflichtvoraussetzungen). 
Die Erfassung kann bereits ein Jahr 
vor Vollendung des 18. Lebensjah-
res durchgeführt werden (§ 15 Abs. 
6 WPflG).
Alle Personen des Geburtsjahrgangs 
1989, die wehrpflichtig sind und de-
nen bislang kein Schreiben der Er-
fassungsbehörde über die bevorste-
hende Erfassung zugegangen ist, 
werden nach § 15 Abs. 1 WPflG auf-
gefordert, sich umgehend persönlich 
oder schriftlich bei der nachstehen-
den Erfassungsbehörde zur Erfas-
sung zu melden:
Stadt Fürth, Bürgeramt, Schwaba-
cher Straße 170, 1. Stock Zimmer 
121, 90763 Fürth. Sprechzeiten: 
Montag von 7.30 bis 18 Uhr, Don-
nerstag von 7.30 bis 15 Uhr, Diens-
tag, Mittwoch und Freitag von 7.30 
bis 12 Uhr.
Diese Aufforderung ergeht insbe-
sondere an Personen ohne feste 
Wohnung, die die Wehrpflichtvor-
aussetzungen erfüllen.
Bei der persönlichen Meldung ist 
der Personalausweis oder Reisepass 
mitzubringen. Es empfiehlt sich, 
auch sonstige der Feststellung der 
Wehrpflicht dienende Unterlagen 
mitzubringen.
Arbeitnehmern, deren Arbeitgeber 
nicht nach § 14 Arbeitsplatzschutz-
gesetz zur Weiterzahlung des Ar-
beitsentgelts verpflichtet ist, wird 
der durch die Erfassung entstehen-
de Verdienstausfall durch die Erfas-
sungsbehörde auf Antrag erstattet. 
Dies gilt auch für die entstehenden 
notwendigen Auslagen, insbeson-

dere Fahrtkosten am Ort der Erfas-
sung.
Es wird darauf hingewiesen, dass 
nach § 45 WPflG ordnungswidrig 
handelt, wer vorsätzlich oder fahr-
lässig gegen eine Vorschrift des § 
15 Abs. 1 WPflG über die Erteilung 
von Auskünften oder die persön-
liche Meldung zur Erfassung ver-
stößt. Die Ordnungswidrigkeit kann 
mit einer Geldbuße geahndet wer-
den.
Fürth, 8. Januar 2007, Stadt Fürth
Dr. Thomas Jung, Oberbürgermeister

Einziehung von öffentlichen Ver-
kehrsflächen
Im Vollzug des Bayerischen Stra-
ßen- und Wegegesetzes (BayStrWG) 
in der Fassung der Bekanntmachung 
vom 5. Oktober 1981 (GVBl. S. 448, 
berichtigt 1982 S. 149; BayRS 91-1-
I) wird bekannt gegeben:
Mit Beschluss des Bauausschusses 
der Stadt Fürth vom 10. Januar 2007 
werden mit Wirkung vom Tage nach 
der Bekanntmachung in der Stadt-
ZEITUNG der Stadt Fürth die nach-
folgenden Straßenflächen gemäß 
Art. 8 BayStrWG eingezogen:
• Das als Ortstraße gewidmete 

Grundstück Fl. Nr. 1399/87 Gem. 
Fürth (Fläche neben dem Wen-
debereich der Johann-Schmidt-
Straße).

• Eine Teilfläche des als Ortstraße 
gewidmeten Grundstückes Fl. Nr. 
1103/25 Gem. Fürth, welche zwi-
schenzeitlich zur Fl.Nr. 1103/39 
Gem. Fürth zugemessen wurde 
(Teilfläche an der Kehre in der 
Merkurstraße).

• Teilflächen der als Ortstraße ge-
widmeten Grundstücke Fl. Nrn. 
9/5 und 10, Gem. Ronhof (Sacker 
Weg). 

Rechtsbehelfsbelehrung:
Gegen diese Verfügung kann inner-
halb eines Monats nach seiner Be-
kanntgabe Klage bei dem Bayeri-
schen Verwaltungsgericht in Ans-
bach, Postfachanschrift: Postfach 6 
16, 91511 Ansbach, Hausanschrift: 
Promenade 24, 91522 Ansbach, 
schriftlich oder zur Niederschrift 

des Urkundsbeamten der Geschäfts-
stelle dieses Gerichts erhoben wer-
den. Die Klage muss den Kläger, die 
Beklagte (Stadt Fürth) und den Ge-
genstand des Klagebegehrens be-
zeichnen und soll einen bestimm-
ten Antrag enthalten. Die zur Be-
gründung dienenden Tatsachen und 
Beweismittel sollen angegeben, 
die angefochtene Verfügung soll 
in Urschrift oder in Abschrift bei-
gefügt werden. Der Klage und al-
len Schriftsätzen sollen Abschrif-
ten für die übrigen Beteiligten bei-
gefügt werden.
Hinweis zur Rechtsbehelfsbeleh-
rung:
Der Landtag hat am 17. Juni 2004 
ein Gesetz verabschiedet, wonach 
zum 1. Juli 2004 das Widerspruchs-
verfahren für die Zeit vom 1. Juli 
2004 bis 30. Juni 2006 im Verwal-
tungsgerichtsbezirk Ansbach probe-
weise abgeschafft wird. Am 21. Ju-
ni 2006 wurde eine Verlängerung 
dieses Pilotprojekts bis zum 30. Ju-
ni 2007 beschlossen. Die bisherige 
Möglichkeit, gegen diese Verfügung 
Widerspruch einzulegen, ist daher 
nicht mehr gegeben.
Sollte mit dieser Verfügung kein 
Einverständnis bestehen, muss da-
her direkt Klage zum Verwaltungs-
gericht Ansbach innerhalb eines 
Monats erhoben werden.
Die Einreichung eines Schriftsatzes 
bei der Stadt Fürth wahrt diese Frist 
nicht! Darüber hinaus genügt die Er-
hebung der Klage durch einfache E-
Mail nicht der in der Rechtsbehelfs-
belehrung geforderten Schriftform 
und führt zur Unzulässigkeit der 
Klage.
Die Lagepläne zu den jeweili-
gen Verfahren können im Tiefbau-
amt, Hirschenstraße 2, Zimmer 310, 
Montag bis Freitag von 8.30 bis 
12.00 Uhr eingesehen werden.
Fürth, 22. Januar 2007, Stadt Fürth
Dr. Thomas Jung, Oberbürgermeister

Widmung von Straßen und We-
gen
Im Vollzug des Bayerischen Stra-
ßen- und Wegegesetzes (BayStrWG) 

in der Fassung der Bekanntmachung 
vom 5. Oktober 1981 (GvBl. S. 448, 
berichtigt 1982 S. 149; BayRS 91-1-
I) wird bekannt gegeben:
Mit Beschluss des Bauausschus-
ses der Stadt Fürth vom 10. Janu-
ar 2007 werden mit Wirkung vom 
Tage nach der Bekanntmachung 
in der StadtZEITUNG der Stadt 
Fürth die nachfolgenden Straßen-
flächen gemäß Art. 6 BayStrWG 
zu öffentlichen Verkehrsflächen 
gewidmet:
Zu Ortsstraßen werden gewidmet 
(Art. 46 Nr. 2 BayStrWG):
• Teilflächen der Grundstücke 

Fl.Nrn. 126/2, 126/3, 126/7, 
126/9,  und 133/4, Gem. Vach  
(Parkplatz gegenüber Herzogen-
auracher Straße 6).

• Teilflächen der Grundstücke 
Fl.Nrn. 951, 947, 947/2, 947/3 
und 948/7, Gem. Unterfarrnbach 
(derzeitig Willy-Messerschmitt-
Straße).

• Eine Teilfläche des Grundstückes 
Fl.Nr. 951, Gem. Unterfarrnbach 
(Stich zur derzeitigen Willy-Mes-
serschmitt-Straße).

Rechtsbehelfsbelehrung:
Gegen diese Verfügung kann inner-
halb eines Monats nach seiner Be-
kanntgabe Klage bei dem Bayeri-
schen Verwaltungsgericht in Ans-
bach, Postfachanschrift: Postfach 6 
16, 91511 Ansbach, Hausanschrift: 
Promenade 24, 91522 Ansbach, 
schriftlich oder zur Niederschrift 
des Urkundsbeamten der Geschäfts-
stelle dieses Gerichts erhoben wer-
den. Die Klage muss den Kläger, die 
Beklagte (Stadt Fürth) und den Ge-
genstand des Klagebegehrens be-
zeichnen und soll einen bestimm-
ten Antrag enthalten. Die zur Be-
gründung dienenden Tatsachen und 
Beweismittel sollen angegeben, 
die angefochtene Verfügung soll 
in Urschrift oder in Abschrift bei-
gefügt werden. Der Klage und al-
len Schriftsätzen sollen Abschrif-
ten für die übrigen Beteiligten bei-
gefügt werden.
Hinweis zur Rechtsbehelfsbeleh-
rung:
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Der Landtag hat am 17. Juni 2004 ein 
Gesetz verabschiedet, wonach zum 1. 
Juli 2004 das Widerspruchsverfahren 
für die Zeit vom 1. Juli 2004 bis 30. 
Juni 2006 im Verwaltungsgerichtsbe-
zirk Ansbach probeweise abgeschafft 
wird. Am 21. Juni 2006 wurde eine 
Verlängerung dieses Pilotprojekts bis 
zum 30. Juni 2007 beschlossen. Die 
bisherige Möglichkeit, gegen diese 
Verfügung Widerspruch einzulegen, 
ist daher nicht mehr gegeben. Soll-
te mit dieser Verfügung kein Einver-
ständnis bestehen, muss daher direkt 
Klage zum Verwaltungsgericht Ans-
bach innerhalb eines Monats erhoben 
werden.
Die Einreichung eines Schriftsatzes 
bei der Stadt Fürth wahrt diese Frist 
nicht! Darüber hinaus genügt die Er-
hebung der Klage durch einfache E-
Mail nicht der in der Rechtsbehelfs-
belehrung geforderten Schriftform 
und führt zur Unzulässigkeit der 
Klage.
Die Lagepläne zu den jeweili-
gen Verfahren können im Tiefbau-
amt, Hirschenstraße 2, Zimmer 310, 
Montag bis Freitag von 8.30 bis 12 
Uhr eingesehen werden.
Fürth, 22. Januar 2007, Stadt Fürth
Dr. Thomas Jung, Oberbürgermeister

Öffentliche  
Ausschreibungen

Öffentliche Ausschreibung
1. Auftraggeber: Stadt Fürth, Bau-
referat, Hirschenstraße 2, 90762 
Fürth, Telefon 9 74-31 06, Fax 9 74-
31 08.
2. a) Verfahrensart: Öffentliche 
Ausschreibung nach VOB. Vergabe 
von Zeitvertragsarbeiten nach dem 
Auf- und Abgebotsverfahren gemäß 
§ 6 VOB/A.
b) Vertragsform: Bauvertrag. 
3. a) Ausführungsort: 90762 
Fürth.
b) Auftragsgegenstand: Los 1 Si-
cherung und Beleuchtung von Bau- 
und Gefahrenstellen 2007/2008 im 
Stadtgebiet Fürth. Bei den Arbei-
ten handelt es sich um die Sicherung 
von Gefahrenstellen, Hochwasser-
absperrungen, Kirchweihumleitun-
gen, Baustellensicherungen und an-
dere Verkehrslenkungsmaßnahmen. 
Für den Auftragszeitraum wird ei-
ne jährliche Gesamtauftragssumme 
von 120.000 Euro angenommen. 
Los 2 Mobile Lichtzeichenanlagen 
2007/2008 im Stadtgebiet Fürth. 

Die Arbeiten beinhalten das Auf-
stellen von mobilen Lichtzeichen-
anlagen für Baustellenbereiche. 
Für den Auftragszeitraum wird ei-
ne jährliche Gesamtauftragssumme 
von 30.000 Euro angenommen.
c) Unterteilung in Lose: Entfällt.
d) Anfertigung von Entwürfen: 
Entfällt.
4. Ausführungsfristen: Vertrags-
dauer Rahmenvertrag: 21. Juni 2007 
bis 20. Juni 2008. Er verlängert sich 
einmalig um ein weiteres Jahr, also 
bis 20. Juni 2009, wenn er nicht spä-
testens drei Monate vor seinem Ab-
lauf von einer der Vertragsparteien 
schriftlich gekündigt wird. 
5.a) Anforderung der Unterlagen 
bei: Stadt Fürth, Bauverwaltungs-
amt, Hirschenstraße 2, Zimmer 002, 
90762 Fürth, Telefon 9 74-31 06, Fax 
9 74-31 08. 
Verdingungsunterlagen können bei 
der o.g. Stelle ab 5. Februar 2007 
von 8 bis 13 Uhr abgeholt bzw. an-
gefordert werden. 
b) Zahlung: Die Verdingungsun-
terlagen können gegen Bezahlung 
von 20 Euro abgeholt werden. Bei 
Anforderung der Verdingungsun-
terlagen ist ein Nachweis der Ein-
zahlung vorgenannten Betrages auf 
Konto Sparkasse Fürth 18 (BLZ 762 
500 00) oder Postbank Nürnberg 
2676859 (BLZ 760 100 85) beizufü-
gen. Der Betrag wird nicht zurück-
erstattet. 
6.a) Schlusstermin für Angebots-
eingang: Siehe 7.b).
b) Anschrift: Stadt Fürth, Bau-
verwaltungsamt, Hirschenstraße 2, 
Zimmer 002, 90762 Fürth.
c) Sprache: Deutsch.
7.a) Zur Angebotseröffnung zuge-
lassene Personen: Bieter und ihre 
Bevollmächtigten. 
b) Tag, Stunde, Ort: 6. März 2007, 
14 Uhr, Hirschenstraße 2, 90762 
Fürth, Zimmer 002.
8. Kautionen und sonstige Sicher-
heit: Entfällt. 
9. Finanzierungs- und Zahlungs-
bedingungen: Abschlags- und 
Schlusszahlungen nach VOB/B in 
Verbindung mit Nummer 30 ZVB/
E.
10. Rechtsform und Bietergemein-
schaft: Entfällt.
11. Mindestbedingungen: Für den 
Auftrag kommen nur Bieter in Be-
tracht, die bereits Leistungen mit 
Erfolg ausgeführt haben, die mit der 
zu vergebenen Leistung vergleich-
bar sind und diese kurzfristig aus-

führen können, da es sich haupt-
sächlich um Straßenunterhaltsarbei-
ten handelt. 
12. Bindefrist: 6. April 2007.
13. Zuschlagskriterien: Gemäß 
VOB/A § 25.
14. Nebenangebote: Sind nicht zu-
gelassen.
15. Sonstige Angaben: Nachprüf-
stelle gemäß § 31 VOB/A: Regie-
rung von Mittelfranken, VOB-Stel-
le, Promenade 27, 91522 Ansbach.
16. Tag der Veröffentlichung der 
Vorinformation: Entfällt.
17. Tag der Absendung der Be-
kanntmachung: Entfällt.

Öffentliche Ausschreibung
1. Auftraggeber: König Ludwig III 
und Marie Therese Goldene Hoch-
zeitsstiftung, Komotauer Straße 30, 
90766 Fürth. 
2. Verfahrensart: Öffentliche Aus-
schreibung nach VOB. 
3a. Ort der Ausführung: Fürth, 
Würzburger Straße. 
3b. Art der Leistung: Landschafts-
bauarbeiten, Sanierung von Außen-
anlagen an der Wohnanlage Würz-
burger Straße 77-89. 
Leistungsumfang: Gewerk Land-
schaftsbauarbeiten
• 950 m² Asphalt- und Plattenbelä-

ge abbrechen
• 120 m³ Schottertragschicht abbre-

chen
• 255 m Kantensteine abbrechen
• 75 m Holzzaun abbrechen
• 110 m³ Tragschichten
• 400 m Stahlband
• 70 m Kantenstein 100/50/8
• 260 m² Pflasterbeläge Klinker
• 300 m² Pflasterbeläge Beton
• fünf Spielgeräte als Sonderanfer-

tigung
• 17 Betonsitzblöcke ca. 

230x40x45cm (L/B/H)
• 55 m Lerchenzaun, Höhe 1,20m 
• 40 Punktfundamente 50/50/70cm
• 70 m³ Oberboden
• 40 m Hecken
• 310 m² Rasen -und Pflanzflä-

chen. 
4. Ausführungsfrist: Baubeginn 
Ende März 2007, Fertigstellung bis 
Mitte Juni 2007. 
5a. Anforderung der Unterlagen 
bei: Stadt Fürth, Bauverwaltungs-
amt, Hirschenstraße 2, Zimmer 002, 
90762 Fürth, Telefon 9 74-31 06, Fax 
9 74-31 08. Verdingungsunterlagen 
werden bei o.g. Stelle ab dem 2. Fe-
bruar 2007 in der Zeit von 8 bis 13 
Uhr ausgegeben.

5b. Kostenbeitrag: Die Verdin-
gungsunterlagen können gegen Be-
zahlung eines Betrags von 15,30 Eu-
ro abgeholt werden. Bei Anforderung 
der Verdingungsunterlagen ist der 
Nachweis der Einzahlung vorgenann-
ten Betrages auf Konto der Sparkas-
se Fürth 18 (BLZ 762 500 00) oder 
Postbank Nürnberg 26 76 859 (BLZ 
760 100 85) beizufügen. Der Betrag 
wird nicht zurückerstattet.
6a. Angebote sind einzureichen 
bis: 22. Februar 2007, 14 Uhr. 
6b. Einzureichen bei: Stadt Fürth, 
Bauverwaltungsamt, Hirschenstra-
ße 2, 90762 Fürth, Zimmer 002. 
6c. Die Angebote sind in deutscher 
Sprache einzureichen.
7a. Bei Angebotseröffnung dürfen 
nur Bieter oder deren Bevollmäch-
tigte anwesend sein.
7b. Angebotseröffnung: 22. Febru-
ar 2007, 14 Uhr. 
8. Sicherheiten: Für die Erfüllung 
sämtlicher Verpflichtungen aus dem 
Vertrag ist eine Sicherheit in Höhe 
von 5 Prozent der Auftragssumme 
durch selbstschuldnerische Bürg-
schaft zu leisten. Es werden nur 
Bürgschaften eines in der Europä-
ischen Union zugelassenen Kredi-
tinstitutes oder Kreditversicherers 
angenommen.
9. Zahlungsbedingungen: Ab-
schlags- und Schlusszahlungen er-
folgen nach VOB/B in Verbindung 
mit den ZVB der Stadt Fürth. 
10. Rechtsform der Bietergemein-
schaft: Gesamtschuldnerisch haf-
tende Bietergemeinschaft mit be-
vollmächtigtem Vertreter. 
11. Eignungsnachweise: Für den 
Auftrag kommen Bieter in Betracht, 
die bereits Leistungen mit Erfolg 
ausgeführt haben, die mit der zu 
vergebenden Leistung vergleichbar 
sind. Sonstige erforderliche Nach-
weise siehe Vergabeunterlagen (Eig-
nungsnachweis des Bieters).
12. Zuschlags-/Bindefrist bis: 24. 
März 2007. 
13. Zuschlagserteilung: Gem. 
VOB/A.
14. Änderungsvorschläge und Ne-
benangebote sind zugelassen.
15. Sonstige Angaben: Nachprüf-
stelle nach § 32a VOB/A: Regierung 
von Mittelfranken, VOB-Stelle, Pro-
menade 27, 91522 Ansbach. 

Öffentliche Ausschreibung
1. Vergabestelle: Stadt Fürth, Bau-
referat, Bauverwaltungsamt, Hir-
schenstraße 2, 90762 Fürth, Telefon  
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9 74-31 06 oder -3107, Fax 9 74-31 08, 
E-Mail: Marco.Sittig@fuerth.de.
a) Verfahrensart: Öffentliche Aus-
schreibung nach VOL.
b) Vertragsform: Dienstleistungs-
auftrag über Glasreinigung in städ-
tischen Objekten im Zeitvertrag.
3. Ausführungsort: In Objekten im 
gesamten Stadtgebiet Fürth.
4. Art und Umfang der Leistung: 
Glasreinigung Los 1: rund 8.400 qm 
in 26 Objekten. Los 2: rund 9.800 
qm in 20 Objekten.
5. Laufzeit des Zeitvertrages: 
Frühjahr bis Sommer, mit der Mög-
lichkeit der Verlängerung um ein 
weiteres Jahr.
6. Losweise Vergabe: Aus Termin-
gründen wird der Auftrag losweise 
vergeben. Angebote nur für einen 
Teil (eines Loses) der Dienstleis-
tung können nicht abgegeben wer-
den. Nebenangebote sind nicht zu-
gelassen.
7. Ausführungsfristen: Glasreini-
gung jährlich zwei Mal, und zwar 
ohne Rahmen, schwerpunktmäßig 
während der Osterferien (ca. 26. 
März bis 20. April 2007), mit Rah-
men schwerpunktmäßig während 
der Sommerferien (ca. 23. Juli bis 
14. September 2007). Im Falle der 
Vertragsverlängerung um ein weite-
res Jahr gelten diese Zeiten in analo-
ger Weise auch für 2008.
8. Anforderung der Unterlagen 
und Empfänger der Angebote: 
Siehe Nr. 1. 
9. Unterlagen können eingesehen 
werden bei: Stadt Fürth, Gebäude-
wirtschaft Fürth, Hirschenstraße 2, 
Zimmer 323, 90762 Fürth, Telefon 
(0911) 9 74-34 61.
10. Einzahlung des Kostenbeitrags 
für das LV: 25,50 Euro in bar oder 
Scheck unter der in Nr. 1 angege-
benen Adresse oder per Banküber-
weisung an: Stadt Fürth, Stadtkasse, 
Konto 18 bei der Sparkasse Fürth, 
BLZ 762 500 00, unter Angabe des 
Verwendungszwecks „LV Glasrei-
nigung“. Der Kostenbeitrag für das 
LV wird nicht zurückerstattet.
11. Ablauf der Angebotsfrist: 28. 
Februar 2007, 15 Uhr.
12. Höhe der Sicherheitsleistung: 
Es werden keine Kautionen und Si-
cherheiten gefordert.
13. Vorzulegende Unterlagen:
• Kopie der Handwerkskarte der 

zuständigen Handwerkskammer 
mit Eintrag des verantwortlichen 
Betriebsleiters,

• Nachweis der Betriebshaftpflicht-
versicherung mit Angaben über 

die Deckungssummen und den 
Zusätzen „Schlüsselverlust“ und 
„Tätigkeitsschäden“,

• Umsatzzahlen des Unternehmens 
während der letzten drei abge-
schlossenen Geschäftsjahre, ein-
schließlich der Umsätze für Glas-
reinigung,

• Anzahl der Mitarbeiter des Unter-
nehmens, einschließlich Gering-
verdiener und Anzahl der Glas-
reiniger,

• Selbsterklärung, ob der Bieter 
Auszubildende (kaufmännische/
gewerbliche) beschäftigt und de-
ren Anzahl,

• Unbedenklichkeitsbescheinigun-
gen (Finanzamt, Krankenkasse, 
Berufsgenossenschaft),

• Auszug aus dem Gewerbezentral-
register,

• ausgefülltes Formblatt „Kalkula-
tion Stundenverrechnungssatz“.

14. Rechtsform der Bietergemein-
schaft: Gesamtschuldnerisch haf-
tend mit bevollmächtigtem Vertre-
ter.
15. Zuschlags-/Bindefrist: 20. 
März 2007.
16. Angebote, bei denen die gefor-
derten Unterlagen nicht vollständig 
beigefügt sind, werden von der Wer-
tung ausgeschlossen!
17. Sonstige Angaben: Nachprüf-
stelle: Regierung von Mittelfran-
ken, VOL-Stelle, Promenade 27, 
91522 Ansbach.

Beschränkte Ausschreibungen 
nach öffentlicher Markterkun-
dung
Die Stadt Fürth beabsichtigt, für das 
Bauvorhaben Neubau der IZBB-
Ganztagesmaßnahme Harden-
berg-Gymnasium, Kaiserstraße 
92, 90763 Fürth, Beschränkte Aus-
schreibungen nach VOB/A durchzu-
führen für die Gewerke 
1. Fassadenverkleidung
Leistungsumfang: Ca. 480 m² Fas-
sadenverkleidung aus Faserzement-
platten mit Metall-Unterkonstrukti-
on und Mineralfaserdämmung bei 
viergeschossigem Schulneubau.
Voraussichtliche Ausführungs-
frist: 14. bis 18. KW 2007.
2. Natursteinarbeiten
Leistungsumfang: Ca. 140 m² Bo-
denbelag aus Theumarer Frucht-
schiefer, ca. 109 Stufen Treppenbelag 
aus Theumarer Fruchtschiefer in ei-
nem viergeschossigen Schulneubau.
Voraussichtliche Ausführungs-
frist: 18. bis 22. KW 2007.
Für den jeweiligen Auftrag kommen 

Bieter oder gesamtschuldnerisch 
haftende Bietergemeinschaften mit 
bevollmächtigtem Vertreter in Be-
tracht, die anhand geeigneter Unter-
lagen belegen, dass sie die erforder-
liche fachliche Eignung und Leis-
tungsfähigkeit besitzen und bereits 
Leistungen mit Erfolg ausgeführt ha-
ben, welche mit der zu vergebenden 
Leistung vergleichbar sind. Sonstige 
erforderliche Eignungsnachweise des 
Bieters: siehe Vergabeunterlagen.
Bewerbungen sind unter Angabe 
des Bauvorhabens und Gewerkes bis 
8. Februar 2007 an die Stadt Fürth, 
Bauverwaltungsamt, Zimmer 002, 
Hirschenstraße 2, 90762 Fürth, Te-
lefon 9 74-31 06, Fax 9 74-3108, zu 
richten.

Beschränkte Ausschreibung als 
Funktionalausschreibung
Das Diakonische Werk Fürth, Kir-
chenplatz 2, in 90762 Fürth beab-
sichtigt, für den Neubau eines Al-
tenpflegeheimes mit 99 Betten ein-
schließlich integrierter Kirche im 
Rahmen einer beschränkten Funkti-
onalausschreibung die nachstehend 
beschriebenen Leistungsgruppen 
als Einzelgewerke bzw. zusammen-
gefasst in Gruppen zu vergeben.
Leistungen:
1. Erd-, Maurer Beton und Entwäs-
serungskanalarbeiten, Gerüste
2. Zimmererarbeiten
3. Dachabdichtungsarbeiten (Foli-
endach)
4. Fassadenputzarbeiten (WDVS)
5. Schlosserarbeiten (Geländer, 
Fluchttreppen Gitterroste, Handläu-
fe aus Holz u. Metall)
6. Fenster (Kunststoff)
7. Schiebeläden
8. Aluminium-Glas Pfosten-Riegel-
Fassade
9. Außenraffstore
10. Elementierte Innenwände in F30
11. Innentüren aus Metall (Brand-
schutz)
12. Heizung
13. Lüftung
14. Sanitär
15. Elektro
16. Aufzüge
17. Fertig-Sanitärzellen
18. Fensterbänke innen
19. Innenputz
20. Trockenbauarbeiten
21. Estriche und Abdichtungen In-
nen
22. Fliesen
23. Naturwerkstein Granit
24. Bodenbelagsarbeiten (Kaut-
schuk)

25. Malerarbeiten
26. Schreinerarbeiten Innentüren
27. Orientierungssystem
28. Vorhänge, Bilderleisten
29. Innenjalousien
30. Schließanlage und Briefkasten
31. Eternit-Verkleidung, hinterlüftet
32. Endreinigung.
Ausführungsort: Ecke Liesl-Kieß-
l ing-St ra ße / Fronmül ler st ra ße, 
90763 Fürth. 
Bewerbungen: Schriftliche Bewer-
bungen für die beschränkten Aus-
schreibungen sind zu richten an das 
Architekturbüro Hilpert + Krets-
chy, Kresserstraße 18, 90768 Fürth, 
Telefon 75 11 73, Fax 7 54 09 80, E-
Mail bkharchitekten@aol.com. 
Der Bieter hat zum Nachweis seiner 
Fachkunde, Leistungsfähigkeit und 
Zuverlässigkeit Angaben zu machen 
gemäß VOB/A § 8 Nr.3 Ziffer 1 a-
f. Für den Auftrag kommen nur Bie-
ter in Betracht, die bereits Leistun-
gen mit Erfolg ausgeführt haben, 
die mit der zu vergebenden Leis-
tung vergleichbar sind und Mitglie-
der der jeweiligen Berufsgenossen-
schaft sind.
Dem Angebot sind nachvollziehbare 
Referenzen beizulegen.
Ausführungszeitraum: Von April 
2007 bis April 2008. 

Öffentliche Ausschreibung
1. Auftraggeber (Vergabestel-
le): Stadt Fürth, Baureferat, Hir-
schenstraße 2, 90762 Fürth, Tele-
fon 0911/ 974 3106, Fax 0911/ 974 
3108.
2. a) Verfahrensart: Öffentliche 
Ausschreibung nach VOB/A.
b) Vertragsform: Bauvertrag nach 
VOB.
3. a) Ausführungsort: Kapellen-
straße, 90762 Fürth.
b) Auftragsgegenstand: Umbau 
der Kapellenstraße,:
Gewerk: Straßenbauarbeiten
Eröffnungstermin: 28. Februar 
2007, 14 Uhr, LV-Kosten: 30,60 Eu-
ro, Ausführungsfrist: 2. April bis 17. 
August 2007
Leistungsumfang: 
ca. 500 m3 Asphaltschichten aus-
bauen
ca. 2200 m2 Splittmastixasphalt 
0/11S mit PmB 45A
ca. 2200 m2 Asphaltbinder 0/22
ca. 2200 m2 Asphalttragschicht 0/32 
CS
ca. 300 m2 Betongehwegpflaster 
25/25/8 cm
ca. 220 m Granitbord A 4 ausbauen 
und neu versetzen



Mittwoch 31.1.2007 Nr. 12
Donnerstag 1.2.2007 Nr. 13
Freitag 2.2.2007 Nr. 14
Samstag 3.2.2007 Nr. 15
Sonntag 4.2.2007 Nr. 16
Montag 5.2.2007 Nr. 17
Dienstag 6.2.2007 Nr. 18
Mittwoch 7.2.2007 Nr. 19
Donnerstag 8.2.2007 Nr. 20
Freitag 9.2.2007 Nr. 21
Samstag 10.2.2007 Nr. 22
Sonntag 11.2.2007 Nr. 23
Montag 12.2.2007 Nr. 24
Dienstag 13.2.2007 Nr. 25
Mittwoch 14.2.2007 Nr. 26
Donnerstag 15.2.2007 Nr. 11

Ärzte
Bei Lebensgefahr durch Verlet-
zungen, Erkrankungen oder bei 
Krankentransporten ist der Ret-
tungsdienst des Bayerischen Ro-
ten Kreuzes rund um die Uhr un-
ter Telefon 1 92 22, erreichbar.
Von Montag, 18 Uhr bis Diens-

tag, 8 Uhr, Dienstag, 18 Uhr bis 
Mittwoch, 8 Uhr, Mittwoch, 13 
Uhr bis Donnerstag, 8 Uhr,  Don-
nerstag, 18 Uhr bis Freitag, 8 
Uhr, Freitag, 18 Uhr bis Mon-
tag, 8 Uhr, sowie am Feiertag-
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Apotheken – Nachtdienste

 1 Apotheke   
 im Bahnhof-Center
 Gebhardtstr. 2
 90762 Fürth, 74 96 74
 2 Hirsch-Apotheke
 Rudolf-Breitscheid-Str. 1
 90762 Fürth, 77 49 26
 3 West-Apotheke
 Komotauer Str. 45
 90766 Fürth, 73 18 54
 4 Apotheke am Kieselbühl
 Hansastr. 5
 90766 Fürth, 73 10 53
 5 Kreuz-Apotheke
 Schwabacher Str. 25
 90762 Fürth, 74 87 60
 6 Bavaria-Apotheke
 Schwabacher Str. 155
 90763 Fürth, 71 24 91
 7 Adler-Apotheke
 Theodor-Heuss-Str. 2
 90765 Fürth-Stadeln, 
 97 68 56 90
 7 Euromed-Apotheke
 Europaallee 1
 90763 Fürth, 97 14 11 00
 8 Jakobinen-Apotheke
 Nürnberger Str. 67
 90762 Fürth, 70 68 67
 8 Apotheke  zur grünen Schlange
 Kapellenplatz 1,  90768 Fürth-
 Burgfarrnbach,  75 17 41

 9 Berolina-Apotheke
 Königstr. 134
 90762 Fürth, 77 26 18
10 Mohren-Apotheke
 Königstr. 82
 90762 Fürth, 77 01 96
11 Apotheke am Prater
 Erlanger Str. 63
 90765 Fürth, 7 90 69 31
12 Fichten-Apotheke
 Schwabacher Str. 85
 90763 Fürth, 77 40 50
12 Frosch-Apotheke
 Vacher Str. 462
 90768 Fürth, 7 65 86 38
13 Park-Apotheke
 Königswarterstr. 18
 90762 Fürth, 97 71 50
14 Kleeblatt-Apotheke
 Hirschenstr. 1
 90762 Fürth, 7 80 65 65
15 St.-Pauls-Apotheke
 Amalienstr. 57
 90763 Fürth, 77 14 83
16 Apotheke im City-Center
 Alexanderstr. 9
 90762 Fürth, 7 49 80 44
17 Stern-Apotheke
 Mathildenstr. 28
 90762 Fürth, 77 02 35
18 Schwanen-Apotheke
 Erlanger Str. 11
 90765 Fürth, 7 90 73 50
19 Billing-Apotheke
 Billinganlage 3
 90766 Fürth, 73 14 70
20 Dürer-Apotheke
 Riemenschneiderstr. 5
 90766 Fürth, 73 54 00
21 Süd-Apotheke
 Flößaustr./Ecke Hätznerstr.
 90763 Fürth, 71 37 38
22 Apotheke Breitscheid-
 Straße
 Rudolf-Breitscheid-Str. 41
 90762 Fürth, 77 33 36
23 Altstadt-Apotheke
 Geleitsgasse 6
 90762 Fürth, 77 96 82

24 Friedrich-Apotheke
 Friedrichstr. 12
 90762 Fürth, 77 16 25
25 Alpha-Apotheke  (Kalbsiedlung)
 Schwabacher Str. 265
 90763 Fürth, 9 71 22 38
26 Ronhof-Apotheke
 Ronhofer Weg 16
 90765 Fürth, 7 90 77 00
26 Apotheke am Stadtwald
 Heilstättenstr. 103
 90768 Fürth, 72 27 45 
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Straße Bauklasse II.
c) Unterteilung in Lose: Nein.
4. Ausführungsfristen: Siehe 3. b).
5. a) Anforderung der Unterlagen 
bei: Stadt Fürth, Bauverwaltungs-
amt, Hirschenstraße 2, Zimmer 002, 
90762 Fürth, Telefon 0911/ 974 3106, 
Fax 0911/ 974 3108. Verdingungs-
unterlagen werden bei o.g. Stelle ab 
dem 5. Februar 2007 in der Zeit von 
8 bis 13 Uhr ausgegeben.
b) Zahlung: Die Verdingungsunter-
lagen können gegen Bezahlung  eines 
Betrags gemäß der Aufstellung unter 
3.b) abgeholt werden. Bei Anforde-
rung der Verdingungsunterlagen ist 
der Nachweis der Einzahlung vorge-
nannten Betrages auf Konto Sparkas-
se Fürth 18 (BLZ 762 500 00) oder 
Postbank Nürnberg 26 76 859 (BLZ 
760 100 85) beizufügen. Der Betrag 
wird nicht zurückerstattet.
6. a) Schlusstermin Angebotsein-
gang: Siehe 3. b).
b) Anschrift: Stadt Fürth, Zentrale 
Submissionsstelle, Hirschenstraße 
2, Zimmer 002, 90762 Fürth.
c) Sprache: Deutsch.
7. Entfällt.
8. Sicherheiten: Für die Erfüllung 
sämtlicher Verpflichtungen aus dem 
Vertrag ist eine Sicherheit in Höhe 
von 5 Prozent der Auftragssumme 
durch selbstschuldnerische Bürg-
schaft zu leisten. Es werden nur 
Bürgschaften eines in der Europä-
ischen Gemeinschaft zugelassenen 
Kreditinstitutes oder Kreditversi-
cherers angenommen.
9. Zahlungsbedingungen: Ab-
schlags- und Schlusszahlungen er-
folgen nach VOB/B in Verbindung 
mit den ZVB der Stadt Fürth.
10. Rechtsform der Bietergemein-
schaft: Gesamtschuldnerisch haf-
tende Bietergemeinschaft mit be-
vollmächtigtem Vertreter.
11. Mindestbedingungen: Für den 
Auftrag kommen Bieter in Betracht, 
die bereits Leistungen mit Erfolg 
ausgeführt haben, die mit der zu 
vergebenden Leistung vergleichbar 
sind. Sonstige erforderliche Nach-
weise siehe Vergabeunterlagen (Eig-
nungsnachweis des Bieters).
12. Zuschlags-/ Bindefrist bis: 30. 
März 2007.
13. Zuschlagskriterien: Gem. § 25 
VOB/A.
14. Änderungsvorschläge: Zuge-
lassen.
15. Sonstige Angaben: Nachprüf-
stelle nach § 31 VOB/A: Regierung 
von Mittelfranken, VOB-Stelle, Pro-
menade 27, 91522 Ansbach. 



Anmeldung  
der Eheschließungen
Ulrich Holzmann – Bianca Stüh-
ler, Vacher Str. 467; Thomas 
Fuchs – Nadine Marquardt, Steu-
benstr. 40; Thomas Rieber – Jas-
min Samac, Spitzwiesenstr. 42; 
Martin Egelseer, Vacher Str. 440 
– Jasmin Flick, Malvenweg 4; Mi-
chael Fleischmann – Katrin Wehr, 
Schillerstr. 2; Roland Strohm – 
Ömür Toraman, Grasweg 9; Jörg 
Weißel – Iris Weigel, Auf der 
Fichte 14; Eugen Griger-Gugulut 
– Tanja Neubauer, Fürth; Chris-
tian Ulmer – Manuela Mißbach, 
Otto-Seeling-Promenade 18; Mi-
chael Kirchner – Tina Wich, 
Fürth; David Lossen – Pia Birk-
mann, Gebhardtstr. 7; Jürgen Lu-
ders – Vasiliki Toutziaraki, Ru-
dolf-Schiestl-Str. 8; Georgios Del-
niotis – Jana Gonzalez Plazas, 
Stadelner Hauptstr. 47; Alexander 
Pensl – Yvonne Reindl, Emil-Nol-
de-Str. 64 c; Siegfried Piontek – 
Nicole Dresel, Bernhard-von-Wei-
mar-Str. 44; Andreas Ott – Kris-
tina Weber, Hardstr. 104; Florian 
Kühnlein – Daniela Konig, Teich-
str. 9; Jochen Müdsam – Katrin 
Harzenetter, Sonnenstr. 7; Alexan-
der Dockter – Kerstin Sedderz, 
Ludwigstr. 79; Manfred Scherch - 
Sabine Haarkötter, Kutzerstr. 51. 

Eheschließungen
Gregor Szczepaniak – Christine 
Fedosov, Wolfringstr. 1; Thomas 
Werthner – Alexandra Raum, 
Nürnberger Str. 29. 

Geburten
Sabine und Matthias Scheiderer, 
Tochter Maya, Seukendorf; Draga-
na und Nebojsa Zupljanin, Toch-
ter Katarina, Stein/Deutenbach; 
Aysun und Azmi Peker, Sohn 
Volkan, Flurstr. 21; Ilona und Joa-

chim Betzler, Tochter Maxine 
Anna-Cara, Gunzenhausen; Da-
niela Kögel und Helmut Kißlin-
ger, Tochter Amelie Ina Kißlin-
ger, Veitsbronn; Heidi und Peter 
Schäfer, Tochter Rebecca Petra, 
Stein; Daniela und Giovanni Do-
nateo, Sohn Fabio, Erhard-Segitz-
Str. 24; Andrea Stark und Uwe 
Hußnätter, Sohn Johannes Stark, 
Zur Eschenau 50; Tanja und Dirk 
Rüß, Sohn Tim, Obermichelbach; 
Christa und René Reppert, Toch-
ter Isabella, Langenzenn; Miriam 
Tegguer und Sherzad Kadrat Ali, 
Sohn Elias Tegguer, Mathilden-
str. 50; Melanie und Ronny Pfabe, 
Tochter Mathilda, Petersaurach; 
Petra Greiner-Schwarz und An-
dreas Schwarz, Tochter Alena Eva 
Schwarz, Neuhof an der Zenn; 
Sandra und Sebastian Menz, Toch-
ter Saskia; Nuran und Mehmet Öz, 
Sohn Arda Mehmet, Bürkleinstr. 
22; Annette und Johann Wieder-
kehr, Sohn Maximilian, Karlstr. 
22; Sylvia Rain-Alonso und Mar-
celino Alonso, Sohn Elias Alon-
so, Uehlfeld; Novia Nurrohmah 
und Holger Greßmann, Tochter Ja-
na Narita Nurrohmah, Steinbruch-
weg 4; Sabrina Vida und Joseph 
Williams, Sohn Quentin Joseph 
Vida, Fronmüllerstr. 46. 

Sterbefälle
Walburga Walz (84), Rosenstr. 16; 
Hildegard Igelhaut (78), Riemen-
schneiderstr. 8; Anneliese Linz 
(83), Nürnberg; Ernst Böhner 
(83), Zirndorf; Georg Stöcklein 
(87), Nürnberg; Alfred Wester 
(60), Nürnberg; Sonja Mittl (87), 
Bremer Str. 17; Rudolf Mohr (83), 
Flurstr. 11; Gerhard Oelze (79), 
Carlo-Schmid-Str. 21; Richard 
Meier (50), Bäumenstr. 6; Therese 
Weiß (62), Amalienstr. 28; Horst 
Kurzmann (72), Siemensstr. 26; 
Hermine Schäfer (81), Alte Reut-
str. 25; Werner Scherer (61), Kut-
zerstr. 99; Heinz Lahde (67), Kai-
serstr. 147; Alfred Luzay (81), Dr.-
Mack-Str. 37a; Rudolf Burkhardt 
(80), Bohnenstr. 18; Kurt Erlba-
cher (80), Händelstr. 16; Charlotte 
Kutsche (90), Schloßhof 25; Ursel 
Bausewein; Hans Bömack (85), 
Cadolzburg; Zenon Dolata (85), 
Friedrich-Ebert-Str. 4.

Mit der Veröffentlichung der hier genannten Angaben 
bestand Einverständnis.  

 
Familiennachrichten

vorabend, 18 Uhr bis zum darauf 
folgenden Werktag, 8 Uhr, er-
folgt die Vermittlung diensttuen-
der Ärzte und Fachärzte in drin-
genden Fällen über die Rufnum-
mer 1 92 92 oder 0 18 05/19 12 12. 
Fachärzte machen jedoch keine 
Hausbesuche.
Ärztliche telefonische Beratung 
ist ebenfalls über die Rufnum-
mer 1 92 92 oder 0 18 05/19 12 12 
möglich. Für gehfähige Patienten 
steht Mittwoch von 15 bis 20 Uhr 
und Samstag/Sonntag/Feiertage 
von 9.30 bis 14 Uhr sowie von 15 
bis 18 Uhr die Bereitschaftspra-
xis Fürth, Gebhardtstraße 2, 5. 
Stock (Hochhaus am Bahnhof), 
zur Verfügung. Eine Voranmel-
dung ist nicht erforderlich. Bitte 

die Versichertenkarte nicht ver-
gessen! Hausbesuche werden nur 
bei bettlägerigen Patienten durch-
geführt (über Einsatzzentrale, Te-
lefon 0 18 05/19 12 12).

Zahnärzte
Der zahnärztliche Bereitschafts-
dienst (Anwesenheit in der Pra-
xis) wird von 10 bis 12 Uhr und 
von 18 bis 19 Uhr

Ambulanter Krisendienst
Der Krisendienst Mittelfranken 
– Hilfe für Menschen in seeli-
schen Notlagen – ist Montag bis 
Donnerstag von 18 bis 24 Uhr, 
Freitag von 16 bis 24 Uhr und 
Samstag, Sonntag und an Fei-
ertagen von 10 bis 24 Uhr, un-
ter Telefon 42 48 55-0, zu errei-
chen. Die Adresse ist: Hesse-
straße 10 (Rückgebäude), 90443 
Nürnberg.

Akut-Dienst 
Ärztlicher Akut-Dienst für Pri-
vatpatienten, 24 Stunden: Telefon 
0 18 05/30 45 05 

Zahnärzte
Der zahnärztliche Bereitschafts-
dienst (Anwesenheit in der Pra-
xis) wird von 10 bis 12 Uhr und 
von 18 bis 19 Uhr am Samstag, 
3., und Sonntag, 4. Februar, 
von Zahnärztin Ulrike Stadel-
mann, Nürnberger Straße 22, Te-
lefon 77 08 06,
am Samstag, 10., und Sonn-
tag, 11. Februar, von Zahnarzt 
Dr. Dietmar Steinlein, Rudolf-
Breitscheid-Straße 23, Telefon 
77 65 01, wahrgenommen.

Tierärzte
Der tierärztliche Bereitschafts-
dienst ist telefonisch über den 
Haustierarzt zu erreichen. 
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Der Turmfalke  
ist Vogel des Jahres 2007

gezeichnete Vogel ist 
bekannt für seine be-
sondere Flugtechnik, 
den Rüttelflug. In der 
Stadt ernährt sich der 
Turmfalke hauptsäch-
lich von Sperlingen und 
anderen Kleinvögeln. 
Sein Jagdgebiet reicht 
bis zu fünf Kilometer 
vom Brutplatz entfernt 
weit über die Stadtgren-
zen hinaus. 
In Fürth brütet der 
Turmfalke mit mehre-
ren Paaren im Rathaus-
turm, in der Burgfarrn-
bacher Kirche und an 
verschiedenen ande-
ren Gebäuden. Einzel-
ne Baumbruten sind im 
Michelbach- und Reg-
nitztal beobachtet wor-
den. Der Falke steht 
zwar nicht auf der Ro-
ten Liste, seine Brut-
plätze sind jedoch durch 
Renovierungsarbeiten 

sowie Gitter und Zacken, die für 
Tauben gedacht sind, bedroht. 
Wie auch bei anderen Greifvo-
gelarten überleben beim Turm-
falken etwa 50 Prozent der Jun-
gen das erste Lebensjahr nicht. 
Das höchste Alter, das erreicht 
wurde, sind 16 Jahre. Das Vor-
kommen verteilt sich in mehreren 
Unterarten fast weltweit. Die in 
Deutschland lebenden Turmfal-
ken wandern kaum bis gar nicht 
zur Überwinterung aus. 

Das Turmfalkenweibchen unterscheidet sich mit 
seinen grauen Schwanzfedern und stärkerer Fle-
ckung an der Unterseite sehr deutlich vom Männ-
chen.
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Das Erneuerbare-Energien-Ge-
setz (EEG) regelt die Preise, die 
man für eingespeisten Solarstrom 
erhält, jährlich neu. Konnte man 
2004 für eine private Anlage pro 
Kilowattstunde 57,4 Cent erhal-
ten, erzielt man 49,21 Cent, wenn 
man heuer ans Netz geht. Grund 
ist die im EEG verankerte De-
gression von fünf Prozent (für 
Freiflächenanlagen 6,5 Prozent). 
Wenn die Anlage ausschließlich 
an oder auf einem Gebäude ange-
bracht ist, sieht die aktuelle Ver-
gütung im Überblick so aus: 
• bis einschließlich einer Leis-

Vergütung für  
Photovoltaikanlagen sinkt

tung von 30 Kilowatt mindes-
tens 49,21 Cent pro Kilowatt-
stunde, 

• ab einer Leistung von 30 Ki-
lowatt mindestens 46,82 Cent 
pro Kilowattstunde und 

• ab einer Leistung von 100 Ki-
lowatt mindestens 46,30 Cent 
pro Kilowattstunde.

Die Mindestvergütungen erhöhen 
sich um jeweils weitere 5 Cent pro 
Kilowattstunde, wenn die Anlage 
nicht auf dem Dach oder als Dach 
des Gebäudes angebracht ist und 
wenn sie einen wesentlichen Be-
standteil des Gebäudes bildet. 

Der Bund Naturschutz Bay-
ern veranstaltet am 5. Februar 
in der vhs, Hirschenstraße 27, 
die Fachtagung „Lebensquali-
tät sichern - Natur- und Umwelt-
schutz in der Kommunalpolitik“. 
Eingeladen sind nicht nur Mit-
glieder und Politiker, sondern 
auch Interessierte. Los geht es 
um 10 Uhr, ab 10.30 Uhr folgen 
Referate zu Themen wie Altlas-

Fachtagung  
Umweltschutz 

Der Bayerische Staatsminister für Umwelt, Gesundheit und Verbraucherschutz 
hat Stadtrat Herbert Schlicht mit einer Dankurkunde ausgezeichnet, die ihm OB 
Dr. Thomas Jung zu Beginn der Stadtratssitzung im Januar überreichte. Schlicht, 
der sich unter anderem auch als Naturschutzwächter engagiert, setzt sich seit 
vielen Jahren für Natur und Umwelt ein.

Hervorragende Verdienste  
gewürdigt
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ten, Flächenverbrauch und Er-
fahrungen im kommunalen Kli-
maschutz. Mit dabei sind unter 
anderem OB Dr. Thomas Jung, 
Professor Hubert Weiger, der 
Landesvorsitzende des Bund Na-
turschutz. Anmeldungen beim 
Bildungswerk des BN, Telefon 
0 99 66/12 70, bw@bund-natur-
schutz.de, die Teilnahmegebühr 
beträgt 10 Euro.  

Der Vogel des Jahres ist dies-
mal ein Städter unter den Greif-
vögeln. Als Bezieher baut der 
Turmfalke keinen eigenen Horst, 
sondern scharrt in Felsennischen, 
Mauerlöchern oder auf Vorsprün-
gen in Türmen, Hochhäusern und 
Scheunen seine Nestmulde. An 
Waldrändern oder in Feldgehöl-
zen werden auch die Nester ande-
rer Vögel benutzt. 
Der vom Naturschutzbund und 
Landesbund für Vogelschutz aus-

Wertstoffzentrum
Veitsbronn GmbH

Gebrauchtwarenhof
Gebrauchtes in großer Auswahl für Menschen in der Region

Abholung Annahme Verkauf

mit vielen Programmen. Radio
sucht Zuhörer, bei dem ich mich je
nach Stimmung sportlich, infor-
mativ, musikalisch oder unterhalt-
sam geben kann. Ich bin zwar in
die Jahre gekommen, aber bei mir
ist immer noch Musik drin und
noch lange nicht Sendepause.

Phonogeräte

Ich habe den Kanal voll

30 73 20

Industriestraße 46

90765 Fürth / Bislohe
Rückgebäude

Montag bis Freitag
10 bis 18 Uhr

Mitglied im
Diakonischen Werk Bayern

Jeden 1. Samstag im Monat
10 bis 16 Uhr

3 07 32-0(09 11)

Buslinie 179
Haltestelle Bislohe-Nordring

Kleiderladen

Möbel

Haushaltswaren

Beleuchtung

Bücher

Selbsta

Abholung

Information

Phonogeräte

Elektrogeräte

nlieferung

Wohnungsauflösung



Auch dieses Jahr dürfen sich alle 
Freizeitskater freuen: die Organi-
satoren vom Speed-Team Nürn-
berg bieten in Zusammenarbeit 
mit dem Sportamt der Stadt Fürth 
am Samstag, 19. Mai, wieder ei-
ne Skateveranstaltung für Frei-
zeit- und Speedskater an. Auf der 
gesperrten Südwesttangente ha-
ben ab 18 Uhr haben alle großen 
und kleinen Freizeitskater auf 
der Südwesttangente ohne An-
meldung freie Bahn. Schon vor-
her, ab 15.20 Uhr, finden für Kin-
der und Jugendliche altersgerech-
te Inlinerennen über Distanzen 
von 200 bis 2000 Meter statt. Ei-
ne Stunde später, um 16.20 Uhr, 
erfolgt der Startschuss zum zwei-
ten Fürther Autobahn Marathon, 
der als Halbmarathon für Inlines-
kater ausgetragen wird.
Zwei zweidrittel Runden sind bei 
den Erwachsenen − dazu zählen 
alle Skater ab der Altersklasse Ju-
nioren B (Jahrgang 1993 und äl-
ter) − auf dem Rundkurs auf der 
Südwesttangente zu absolvieren, 
um auf die amtlich vermessene 
Halbmarathondistanz von 21,0975 
Kilometer zu kommen. Gestartet 
wird auf Höhe der Forsthausbrü-

Freizeit- und  
Speedskater an den Start

cke, das Ziel befindet sich direkt 
unterhalb der Brücke Würzburger 
Straße auf der Hafenstraße.
Ein besonderes Schmankerl ha-
ben sich die Organisatoren zum 
1000-jährigen Jubiläum der Stadt 
Fürth einfallen lassen. Aus den 
Ergebnissen der Rennen in den 
einzelnen Nachwuchsklassen und 
dem Halbmarathon wird speziell 
für die Schüler, die in Fürth eine 
Schule besuchen, der sogenannte 
„Fürther Schulcup“ ermittelt. In 
jeder Altersklasse können sowohl 
die Mädchen als auch die Jungen 
abhängig von ihrer Platzierung 
Punkte für ihre Schule einfah-
ren. Am Schluss werden pro Al-
tersklasse die jeweils drei besten 
Fürther Schülerinnen und Schüler 
sowie auch die drei besten Fürther 
Schulen ermittelt und geehrt.
Die verbilligte Voranmeldung 
für den Autobahn Marathon ist 
in Kürze möglich. Genaue Infor-
mationen gibt es im Internet un-
ter www.autobahn-marathon.de, 
dort kann man sich auch direkt 
online anmelden. Nachmeldun-
gen von Kurzentschlossenen sind 
auch noch am Wettkampftag am 
Hafen möglich 

Die Fürther Stadtmeisterschaft Ski al-
pin 2007 hat Mitte Januar in Fügen im 
Zillertal stattgefunden. Teilgenommen 
haben 133 Fürtherinnen und Fürther. 
Trotz des Schneemangels ist es den 
Veranstaltern gelungen, die Rennstre-
cke zu präparieren, so dass das Ren-
nen unter guten Bedingungen durchge-
führt werden konnte. Im Bild zu sehen 
sind Susanne Lutz-Troidl, Siegerin der 
Frauen, und Johannes Amslinger, Sie-
ger bei den Herren.

 
Rasant im Schnee unterwegs

Fo
to

: S
po

rt
am

t
Bei der Bayerischen Behinderten-
meisterschaft Bogenschießen-FI-
TA-Halle waren die Fürther Bo-
genschützen erfolgreich. Den ers-
ten Bayerischen Mannschaftstitel 
in der offenen Klasse holten sich 
die Schützen Diethelm Hochber-
ger, Alfred Jöckel und Walter 

Geyer. Die weiteren Mannschaf-
ten und Schützen des Vereins er-
rangen drei Mal den dritten Platz 
und ein Mal Platz vier. Damit ha-
ben sich alle Schützen für die 
Deutsche Meisterschaft in Nie-
derflohrstadt (Hessen) qualifi-
ziert. 

 
Fürther Bogenschützen erfolgreich
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In der „Lila Ecke“ des Klini-
kums Fürth im ersten Stock fin-
det jeweils am ersten Dienstag 
im Monat von 15 bis 16 Uhr ei-
ne Mellitus-Stunde und ein Ge-
sprächskreis für Diabetiker 
statt. Am Dienstag, 6. Febru-
ar, steht das Thema „Hautpfle-
ge bei Diabetes“ auf dem Pro-
gramm. 

Rat und Hilfe 
bei Diabetes

Die Ärztenetze Fürth und Zirn-
dorf sowie der ärztliche Kreis-
verband mit dem Klinikum Fürth 
informieren in der medizini-
schen Vortragsreihe für Patien-
tinnen und Patienten über Un-
ter- und Oberarmbrüche, Schul-
terschmerzen, „Tennisarm“ und 
chirurgische Handerkrankungen 
am Mittwoch, 14. Februar, um 
19 Uhr im Kulturforum, Würz-
burger Straße 2. Der 
Eintritt ist frei.
Dr. Gert Rück-
ert, Chirurg 
in Langen-
zenn, refe-
riert über 
eine der 
„Vo l k s -
krankhei-
ten“, den 
S c h u l t e r -
schmerz. Haup-
tursachen sind oft 
die Schulterluxation 
(Auskugelung) und Einrisse der 
Rotatorenmanschette. Er zeigt 
Kapsel- , Band- und Sehnenver-
letzungen sowie degenerative 
Schädigungen der Schultergelen-
ke auf und welche Heilungser-
folge möglich, aber auch welche 
Grenzen vorhanden sind. 
Dr. Hans-Jürgen Bergmann, Or-
thopäde in Fürth, berichtet über 
den „Tennis-“ und „Mausarm“ 
am Ellbogengelenk, Entstehung, 
Diagnostik und mögliche Be-
handlungsmethoden. Auch ei-
ne minimal-invasive, ambulan-
te Operationsmethode wird dar-
gestellt.
Dr. Manfred Dietzel, Chirurg in 
Fürth, spricht über das Carpal-
tunnel-Syndrom, eine schmerz-
hafte Reizung und Einengung 

des mittleren Handnervs, der zu-
sammen mit den Sehnen durch 
ein Tunnelsystem an der Handge-
lenksinnenseite verläuft.
Priv. Doz. Dr. Wölfel, Chefarzt 
der Unfallchirurgie im Klinikum 
Fürth, zeigt die verschiedenen 
Knochenbrüche des Armes und 
der Hand auf. Besonders wird 
er auf die häufigsten Frakturen, 
nach Stürzen eingehen. 

Anschließend stehen 
alle Referenten 

für die Fra-
g e s t u n d e 

zur Verfü-
gung.
Weitere 
Informa-
tionen im 
I n t e r ne t 

u n t e r 
www.aenf.

de und aerzte-
netz.zirndorf.org.

Weitere Termine in der 
Vorschau: Mittwoch, 21. März: 
Magenschleimhautentzündung, 
Magengeschwüre, Darmentzün-
dungen.
Mittwoch, 18. April: Schlafstö-
rungen, Schnarchen, Schlafla-
bor. 
Mittwoch, 23. Mai: Gebär-
mutterhalskrebs, verdächtiger 
Krebsabstrich, neu entwickelter 
Impfstoff. 
Die Vorträge beginnen immer 
um 19 Uhr und finden alle im 
Kulturforum, Würzburger Straße 
2, statt. Näheres dazu, Referen-
ten und Fachgebiete, sind jeweils 
in der aktuellen StadtZEITUNG 
zu finden.  

Vom Armbruch  
und dem Tennisarm

Das deutsche Fed Cup-
Team von Barbara Rittner 
trägt sein Heimspiel in der 
Weltgruppe II gegen Kro-
atien am 21. und 22. April 
auf der Tennisanlage des TV 
1860 Fürth aus.
„Der Bayerische Tennisverband 
und DTB-Vizepräsident Günther 
Lang haben sich für Fürth als 
Austragungsort eingesetzt und 
diesem Wunsch haben wir gerne 
entsprochen“, erklärte der Präsi-
dent des Deutschen Tennis Bun-
des, Dr. Georg von Waldenfels. 
Eigens für diese Partie wird auf 
der Tennisanlage des TV 1860 
Fürth ein Center Court mit Stahl-
rohrtribünen für 3000 Zuschau-
eraufgebaut. 
Für Oberbürgermeister Dr. Tho-
mas Jung ist die Fed-Cup-Partie 
ein tolles Geschenk zum 1000. 
Geburtstag der Stadt. „Die Aus-
tragung des Fed Cup in Fürth 
bedeutet für unser Jubiläums-
jahr ein weiteres herausragendes 
Sportereignis von internationa-
ler Bedeutung. Für die Sportstadt 
Fürth ist die Vergabe des Deut-
schen Tennis Bundes eine große 
Ehre und zugleich eine Würdi-
gung der Jahrzehnte langen Ten-
nisarbeit des TV 1860 Fürth.“ 
Voller Tatendrang zeigt sich be-

Internationales Sportereignis  
Fed Cup-Duell Deutschland gegen Kroatien

reits jetzt der erste Vorsitzende 
der Tennisabteilung des TV 1860 
Fürth, Fred Hübner: „Wir freuen 
uns und sind sehr stolz, dass die 
Entscheidung zu unseren Guns-
ten gefallen ist. Mit der Ausrich-
tung des Fed Cup haben wir nun 
ein weiteres internationales Ten-
nis Highlight neben den 29. Schi-
ckedanz-Open in Fürth. Un-
ser bewährtes Team wird alles 
tun, damit diese Veranstaltung 
zu einem Höhepunkt der Jubilä-
umsfeierlichkeiten unserer Stadt 
wird,” so Hübner.
Der Sieger der Partie qualifiziert 
sich für die Playoff-Spiele zur 
Weltgruppe I im Jahr 2008. Der 
Verlierer spielt in einer Relegati-
onsbegegnung um den Verbleib 
in der Weltgruppe II. 
Die übrigen Begegnungen in der 
Weltgruppe II lauten: Slowakei – 
Tschechien, Kanada – Israel, Ös-
terreich – Australien. 

Der TV Fürth 1860 bietet jeweils 
mittwochs von 16.30 bis 17.15 
Uhr Kinderturnen für Drei- bis 
Vierjährige an. Von 17.15 bis 18 
Uhr können sich anschließend 
die Größeren (fünf und sechs 
Jahre) austoben. Beide Stunden 

 
Kinderturnen

Der Qi-Gong-Kurs der Arbeiter-
wohlfahrt (AWO) beginnt am 27. 
April und findet jeweils freitags 
von 10 bis 11 Uhr im AWO-Kin-
derhort, Friedrich-Ebert-Stra-
ße 51, statt. Kursleiterin ist Qi-
Gong-Dozentin Yinghiu Liu. 
Nähere Informationen und An-
meldung bei der AWO Fürth, Te-
lefon 89 10-10 02. 

 
Qi-Gong-Kurs

Es gibt noch freie Plätze im Yo-
ga-Kurs des BRK Fürth. Der 
Kurs findet jeweils am Don-
nerstag von 17.15 bis 18.45 
Uhr im BRK-Haus, Henri-Du-
nant-Straße 11, statt. Anmel-
dung und weitere Informationen 
ab sofort bei Marion Wörnlein, 
BRK-Sozialarbeit, unter Tele-
fon 7 79 81 53. 

 
Yoga-Kurs

finden in der Turnhalle der Frau-
enschule statt und werden von 
Übungsleiterin Yasmin Müller 
durchgeführt. Weitere Informa-
tionen erteilt die Geschäftsstelle 
des TV Fürth 1860 unter Telefon 
72 01 20. 
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Faszination Modellbau

www.infra-fuerth.de

energie
wasser
dienstleistung
stadtverkehr

Die infra wird in den nächsten 
drei Ausgaben der StadtZEI-
TUNG jeweils Tipps zum Ener-
giesparen veröffentlichen. Wer 
die Ratschläge befolgt, schont 
die Umwelt und seinen Geld-
beutel. Der erste Teil befasst sich 
mit den Themen Heizen und 
Lüften.
In unseren Breitengraden ist die 
Heizung fast das ganze Jahr über 
im Einsatz. Daher lohnt es sich 
besonders, den Verbrauch dauer-
haft zu senken:

Heizen Sie Ihr Geld nicht zum 
Fenster raus!
Frischluft ist das Nonplusult-
ra für ein gesundes Raumklima. 
Doch Achtung! Stundenlang ge-
kippte Fenster verschaffen kaum 
frische Luft, dafür aber eine ho-
he Rechnung. Die Energieverlus-
te sind enorm und können Kos-
ten von rund 200 Euro pro Jahr 
verursachen. Beim Lüften küh-
len die umliegenden Innenwän-
de sehr stark aus, was zu Schim-
melproblemen führen kann.
So lüften Sie richtig:
• In der Heizperiode vier Mal 

täglich mit Stoßlüftung (Durch-
zug) bei ganz geöffneten Fens-
tern lüften. Thermostatventi-
le an den Heizkörpern für die 
Dauer des Lüftens abdrehen.

Leuchten bei Ihnen zu Hause 
auch bei ausgeschaltetem Licht 
überall rote Lämpchen? Ist Ihr 
Ladegerät für das Handy „allzeit 
bereit“? Das ist meist gut für die 
Bequemlichkeit, aber schlecht 
für die Stromrechnung. Denn 
elektrische Geräte im Stand-by- 
oder Leerlauf-Modus sind nicht 
wirklich ausgeschaltet und ver-
brauchen heimlich Strom. In ei-
nem Vier-Personen-Haushalt 
kann sich, nach Angaben der in-
fra, die Summe der Stromkos-
ten für diese kleinen Stromdie-
be auf der Rechnung leicht mit 
100 zusätzlichen Euros pro Jahr 
bemerkbar machen. Das muss 
nicht sein.
Wer seine Energiekosten dauer-
haft senken will, kann sich ab so-

 
Sonderausstellung „Energie sparen“

fort in einer Sonderausstellung 
zum Thema „Energie sparen“ im 
Kundenberatungszentrum der in-
fra, Leyher Straße 69, informie-
ren. Viele Info-Tafeln beinhalten 
wertvolle Spartipps rund um den 
Energieeinsatz im Haushalt. Die 
Ausstellung ist Montag bis Mitt-
woch von 7.30 bis 16 Uhr, Don-
nerstag von 7.30 bis 17 Uhr und 
Freitag von 7.30 bis 13.30 Uhr 
geöffnet.
Zusätzlich veranstaltet die in-
fra Vorträge zum Thema Energie 
sparen am 27. Februar und 1. 
März jeweils um 18.30 Uhr im 
Kundenberatungszentrum. Vor-
bei schauen lohnt sich!
Ergänzend dazu hält der techni-
sche Kundendienst der infra viele 
kostenlose Broschüren bereit. 

• Die Lüftungsdauer richtet 
sich im Wesentlichen nach 
der Feuchteproduktion in den 
Räumen und nach der Außen-
temperatur; ca. zwei Minuten 
bei 0 Grad Celsius, ca. fünf 
Minuten bei fünf Grad, ca. 
zehn Minuten bei zehn bis 15 
Grad.

• Die optimale Luftfeuchtigkeit 
für ein gesundes Raumklima 
liegt bei 50 bis 60 Prozent re-
lativer Feuchte (r. F.). Bei über 
65 Prozent r. F. unbedingt 
Lüften. Feststellen lässt sich 
die Luftfeuchtigkeit mit einem 
Hygrometer.

• Nach dem Duschen und Ko-
chen kurz gründlich lüften.

• Wäschetrocknen in der Woh-
nung vermeiden.

Richtiges Heizen spart Bares
Manche mögeǹ s heiß und wun-
dern sich später über hohe Heiz-
kosten. Daher die Wohnung bitte 
nicht überheizen. 
Wenn Sie die durchschnittli-
che Raumtemperatur um ein 
Grad Celsius absenken, sparen 
Sie rund sechs Prozent Heiz-
kosten. In Wohn- und Arbeits-
räumen reicht in der Regel eine 
Temperatur von 20 Grad, in Kin-
derzimmern und im Bad von 21 
Grad, in der Küche von 18 Grad, 

 
Mit den Energietipps der infra Geld sparen

Zur Zeit versendet die infra die 
Jahresverbrauchsabrechnung 
für das Jahr 2006. Für eventuel-
le Rückfragen sind ab sofort bis 
voraussichtlich Mitte Februar die 
telefonischen Servicezeiten aus-
gedehnt. 
Montag bis Donnerstag ist die 
infra von 8 bis 18 Uhr und Frei-

 
Telefonservice der infra

im Schlafzimmer von 17 Grad 
und in Fluren von 15 Grad aus. 
Nachts sollten Sie die Raumtem-
peratur in den Wohnräumen auf 
16 bis 18 Grad absenken, das 
spart leicht 20 bis 30 Prozent 
Energie. Der Einbau einer mo-
dernen Heizungsregelung mit 
automatischer Nachtabsenkung 
hilft, viel Geld und Energie zu 
sparen. Verfügt die Heizungs-
anlage nicht über eine automa-
tische Nachtabsenkung, kön-
nen Sie alternativ mit program-
mierbaren Thermostatventilen, 
die auf das Ventil des Heizkör-
pers aufgeschraubt werden, Ab-
hilfe schaffen. Damit sind Sie 
auch als Mieter unabhängig von 
der Heizungseinstellung. Opti-
mal ist es, wenn Sie die Nachtab-
senkung auch tagsüber ein- und 
ausschalten können. Nutzen Sie 
die „Nachtabsenkung“ im Fal-
le längerer Abwesenheitszeiten, 
z.B. während des Winterurlaubs 
oder wenn die Wohnung tagsü-
ber ohnehin nicht genutzt wird. 
Stellen Sie die Programmierzei-
ten so ein, dass Ihre Wohnung 
rechtzeitig zu Ihrer Rückkehr 

die gewünschte Temperatur hat. 
Apropos: Überprüfen Sie auch 
hin und wieder die Uhrzeitein-
stellung der Heizungssteue-
rung. Gerade beim Wechsel von 
Sommer- und Winterzeit ist das 
wichtig. Mit geschlossenen Roll-
läden, Fensterläden und Vorhän-
gen lassen sich die Wärmever-
luste durch die Fenster verrin-
gern und so bis zu vier Prozent 
Heizkosten sparen.
Weitere Informationen und vie-
le kostenlose Broschüren gibt es 
bei der infra, Leyher Straße 69, 
im technischen Kundendienst 
oder unter Telefon 97 04-3 23 
oder - 3 41. 

Am 17. März organisiert die in-
fra ihre schon traditionelle Fahrt 
zur Messe „Faszination Modell-
bau“ in Sinsheim. 
Die Teilnehmer erleben eine der 
schönsten und attraktivsten Mes-
sen im Bereich Auto-, Schiffs- 
und Flugmodellbau und können 
die fantastischen Ausstellungsan-
lagen im Modellbahnbereich be-
staunen. 
Abfahrt ist um 8 Uhr am Fürther-

Hauptbahnhof, die Fahrt kostet 
20,50 Euro ohne Eintritt. Min-
destteilnehmerzahl sind 20 Per-
sonen. 
Anmeldung bitte bis zum 14. 
März, schriftlich per Postkarte, 
Fax oder Mail an: 
infra fürth verkehr GmbH, 
Leyher Straße 69, Fax 97 04-6 07, 
verkehrsbetrieb@infra-fuerth.de. 
Stichwort: Faszination Modell-
bau.  

tag von 8 bis 16 Uhr erreichbar. 
Die Kundenbetreuer empfeh-
len, das Kundentelefon unter der 
Rufnummer 0 18 02/97 04-2 22 
abends und freitags für konkrete 
Fragen zu den günstigen Strom- 
und Gaspreisen oder zur Ermitt-
lung des individuell besten Tarifs 
zu nutzen. 
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Die Stadt Fürth sucht für die Kämmerei – Sachgebiet
Abgaben/Steuerverwaltung – eine/einen

Die Stadt Fürth fördert die berufliche Gleichstellung von Frauen und Männern. Bewerbungen von Frauen
sind daher besonders erwünscht. Sie werden bei gleicher Qualifikation im Rahmen der gesetzlichen
Regelungen bevorzugt berücksichtigt. Schwerbehinderte werden bei gleicher Eignung bevorzugt.

Beamtin/Beamten
des gehobenen Steuerverwaltungsdienstes
Die Stelle ist nach BGr A 11 bewertet.

Ein Aufgabenschwerpunkt ist die Mitarbeit an steuerrechtlichen Fragen (Umsatzsteuer/Körperschafts-
steuer) im Zusammenhang mit der Rolle der Stadt als Steuerschuldnerin und Gesellschafterin an Unter-
nehmen der Stadt. Die im Rahmen der interkommunalen Zusammenarbeit organisierte Teilnahme an
Betriebsprüfungen der Finanzämter kann Teil des Aufgabengebietes werden.

Das Aufgabengebiet umfasst unter anderem auch die Bearbeitung von Rechtsbehelfen, Klageverfahren,
Stundungs- und Erlassanträgen sowie die Niederschlagung von Steuerforderungen einschließlich der
Vorbereitung von Entscheidungen der Stadtratsgremien. Daneben sind grundsätzliche und allgemeine
Fragen und Vorgänge im Zusammenhang mit der Veranlagung der Realsteuern, der Hundesteuer und
der Zweitwohnungssteuer zu bearbeiten.
Neben einer abgeschlossenen Ausbildung als Beamtin/Beamter des gehobenen Steuerverwaltungs-
dienstes werden teamorientiertes, selbstständiges Handeln, Engagement, hohe Belastbarkeit, Verhand-
lungsgeschick und Durchsetzungsvermögen sowie Tauglichkeit für die Arbeit an Bildschirmgeräten
erwartet. Weiterhin sollten Bewerberinnen/Bewerber über fundierte Kenntnisse vor allem im Abgaben-
und Ertragssteuerrecht verfügen. Eine mehrjährige Berufserfahrung in der Veranlagung oder Betriebs-
prüfung wäre von Vorteil. Gute EDV-Kenntnisse sind Voraussetzung.

Schwerbehinderte werden bei gleicher Eignung bevorzugt.

Ihre Bewerbung mit den für die Stelle aussagefähigen Unterlagen bitten wir bis 16. Februar 2007 an
das Personal- und Organisationsamt/POA/B, 90744 Fürth, zu senden. Für Rückfragen steht Herr Klein-
ostendarp von der Kämmerei unter der Ruf-Nr. 0911/974-1380 zur Verfügung.

Bitte setzen Sie sich in Ihrem ausführlichen Bewerbungsschreiben mit den Aufgaben und Anforder-
ungen der Stelle auseinander und arbeiten Sie Argumente heraus, die für Ihre Person sprechen. Beson-
dere Qualifikationen sind anzugeben und Nachweise vorzulegen, soweit diese für die zu besetzende
Stelle von Bedeutung sind. Bitte fügen Sie Ihrer Bewerbung auch einen Lebenslauf bei.

www.fuerth.de

Die Stadt Fürth sucht zum Schuljahr 2007/2008 für ihre moderne, neuausge-
stattete Real- und Wirtschaftsschule (Hans-Böckler-Schule; Realschule
gegenwärtig 23 Klassen, Wirtschaftsschule 17 Klassen mit insgesamt ca. 1.200
Schülerinnen/Schülern)

Die Stadt Fürth fördert die berufliche Gleichstellung von Frauen und Männern. Bewerbungen von Frauen
sind daher besonders erwünscht. Sie werden bei gleicher Qualifikation im Rahmen der gesetzlichen
Regelungen bevorzugt berücksichtigt.

Projekte anzustoßen und bei allen Anforderungen und Problemen Gelassenheit und Humor bewahren.

Teilzeitwünsche werden, soweit organisatorisch möglich, berücksichtigt. Schwerbehinderte werden
bei gleicher Eignung bevorzugt.

Ihre Bewerbung mit den für die Stelle aussagefähigen Unterlagen bitten wir bis 16. Februar 2007 an
das Personal- und Organisationsamt/POA/B, 90744 Fürth, zu senden. Bitte fügen Sie Ihrer
Bewerbung auch einen Lebenslauf bei. Für Rückfragen steht der Schulleiter, Herr Bedall, unter der
Ruf-Nr. 0911/974-2455 zur Verfügung.

Innere Schulentwicklung I

Preisträger 2005

Lehrkräfte
für das Lehramt an Realschulen mit den Fächern Deutsch, Englisch,
Geschichte, Mathematik, Physik, Informationstechnologie und Sport;
BGr A 13/VGr III5II BAT bzw. EGr 12 TVöD.

Erwartet wird, dass die Bewerberinnen/Bewerber bereit sind, am Schulent-
wicklungsprozess unserer Schule engagiert mitzuarbeiten, ausgeprägt
kooperationsfähig sind und gerne im Team arbeiten, bereit sind, neue

Stellenangebote
Berater/innen für Kundenbetreu-
ung im Wellnessbereich haupt- und 
nebenberuflich, A. Kriegbaum, 
Tel.: 0170/586 24 13
Wir suchen Sie als Mitarbeiter. 
Bewerbung unter Tel.: 73 47 40 Ge-
schäftspräsentation www.super-
mehr-erfolg.de.vu
Fam. Unternehmen sucht neben-, 
hauptberuflich zuverl. & ehrl. Mit-
arb. Tel.: 74 60 40 
Biete Einarbeitung in Second-
hand für Bekleidung bis zur Ge-
schäftsübergabe! Tel.: 741 89 13
Sicherheit und Unabhängigkeit 
durch Zweiteinkommen. Tel.: 
274 14 63, Fa. Eberle

Stellengesuche
Ich biete Hilfsdienste an: Haus-
ordnung; Renovieren: Malen, Tape-
zieren, Verputz u. Maurerarbeiten, 
Verlegen von Terrassen, Gehwegen, 
Laminat. Zuverl. u. preiswert Tel.: 
46 93 94, Mobil 0170/173 44 04

Kaufe/Verkaufe
Sammler sucht Militaria, Orden, 
Urkunden sowie Soldaten-Foto-
alben (auch lose Fotobilder) Tel.: 
73 31 31
Sammler sucht Spielzeug (Lego, 
Playmobil, Fischertechnik, GA-
MA, Eisenbahnen; auch alt, def.). 
Tel.: 765 80 47

Gesundheit
Zwickts und drückts an Ihren 
Füßen, dann möchten wir Sie im 
Studio Relax herzlich begrüßen. 
Espanstr. 58, 90765 Fürth, Tel. 
756 71 66
Rosige Zeigen für Ihre Haut dank 
Mikrodermabrasion von Reviderm 
im Studio Relax, Espanstr. 58, 
90765 Fürth, Tel.: 756 71 66
Med. Fußpflege im Klinikum 
Fürth für alle Problemfälle. Haus-
besuche möglich. Interessant für 
Diabetiker! Behandlung auf ärzt-
liche Verordnung. Informieren Sie 
sich unter Tel.: 787 19 65
Med. Fußpflege, nur Hausbesu-
che. Tel.: 790 88 55
Judiths mobile, professionel-
le med. Fußpflege & Nagelmo-
dellage. Nur Hausbesuche. Ter-
mine nach Vereinbarung. Tel.: 
0170/405 54 86
Problem- und Familienaufstel-
lung jeden 1. Dienstag im Monat. 
www.zentrum-mensch.info. Tel.: 
767 09 13.
Neu. Yoga/Pilateskurse Einzel-
training für alle Alterstufen. Info/
Anmeldung Tel.: 989 06 96, 0163/ 
752 94 25, www.personaltraining-
shanti.de
Medizinische Fußpflege, komme 
ins Haus. Auch Problemfälle. 18,-
Euro. Tel.: 73 87 19
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Gutscheine für Ihre Lieben zum 
Valentinstag erhalten Sie im Studio 
Relax, Espanstr. 58, 90765 Fürth, 
Tel.: 756 71 66
Vacustyler gegen Durchblutungs-
störungen im Studio Relax, 
Espanstr. 58, 90765 Fürth, Tel.: 
756 71 66
Wer möchte 5-10 kg Gewicht re-
duzieren? A. Kriegbaum Tel.: 
0170/586 24 13

Unterricht
Neue Kurse für Erwachsene! 
Gymnastik 40+, Fitnessgymnastik, 
Jazzdance Anf. u. Fortg. Ballett Anf. 
u. Fortg., kostenlose Probestunde! 
Tel.: 74 76 96, www.ballettstudio. 
info, Studio Arabesque Fürth, 
Schwabacher Straße 31
PC-Computer-Internet-DSL-
ISDN-Hilfe, www.net-e.de. Tel. 
0911/77 14 96
Aikido Anfängerkurs, diens-
tags 18.15-19.45 Uhr. SV Poppen-
reuth, Kreuzsteinweg 15. Info Tel.: 
70 88 62, www.aikido-fuerth.de
Qualifizierte Nachhilfe in der 
Gruppe oder Einzelunterricht, 
Übertrittsvorbereitung für Grund-
schüler, Schulabschlußtraining (al-
le Fächer)! Nachhilfeschule Fürth. 
Tel.: 787 44 74
„Benimm ist in” im Berufs- und 
Privatleben. Einzelcoaching auf 
Ihre speziellen Bedürfnisse aus-
gerichtet. Tel.: 71 13 29, Internet: 
www.immwinter.de, E-Mail: info@ 
immwinter.de

Verschiedenes
Grafflmarkt Fürth, Samstag, 
16.9.2006 ca. 14.30 Uhr, Markt-
eingang Rathaus am Buswende-
platz Obstmarkt/Königstr. Wer hat 
beobachtet, wie ein silbergrauer 
Audi A3 vom Sicherheitsdienst an 
der Einfahrt ins Marktgelände ge-
hindert wurde? Bitte melden unter 
Tel.: 77 56 93 oder 0175/107 46 39
Gartenbau- und Pflegebetrieb, 
Schneeräumdienst, Hecken- und 
Strauchschnitt, Baumschnitt und 
Fällarbeiten. Jörg Morawski, Tel.: 
77 13 14
Tier- u. Hausbetreuung über-
nimmt zuverlässig. Tel.: 77 52 05 in 
90765 Fürth, M.Hirsch@CatMobil.
de
Hobbytrödler entrümpelt aus 
Leidenschaft vom Dachboden bis 
zum Keller. Besenrein! Für fast 
umsonst. Tel.: 723 45 42
Hilfe bei Scheidung: Scheidungs-
folgen kostengünstig ohne Gericht 
regeln. Info bei Rechtsanwältin S. 
Helmling. Tel.: 462 23 90.
Hilfe bei Abmahnung oder Kün-
digung – was sind meine Rechte als 
Arbeitnehmer. Beratung bei RA-
Kanzlei Helmling, Tel.: 462 23 90.
Arbeit am Tonfeld®: Entwicklungs-
förderung & Krisenbewältigung 
für Einzelne von 4-84 J. Beratung, 
Begleitung, Aufstellungen für Ein-
zelne, Paare und Familien, Katha-
rina Hager, www.k-hager.de, Tel.: 
749 86 52
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Jetzt durchstarten! 

Die Paukkammer®
                          Lernen mit Erfolg ! 

� (0911)97798700 •Mo-Fr12.30-17.30 Uhr
Schwabacher Str. 45 • Fürth 

Qualifizierte Nachhilfe 
• alle Fächer & alle Schularten
• Prüfungsvorbereitung

 • Übertrittsvorbereitung Gym/RS



 
Impressum

 
Vorschau

Die nächste Ausgabe der  
StadtZEITUNG erscheint am
14. Februar 2007
u.a. mit diesen Themen:
• Jahresgespräch 2007
• Erste Bilanz der „Guten Geister“
• Thermalbad feiert Richtfest
• Elektronenrastermikroskop in  
  der Uferstadt

Herausgeber: Stadt Fürth, 
Bürgermeister- und Presseamt 
Wasserstraße 4, 90762 Fürth  
Telefon 0911/974 -12 04  
Fax 0911/974 -12 05 
E-Mail stadtzeitung@fuerth.de

Redaktion: Susanne Kramer, Norbert 
Mittelsdorf, Andrea Grodel, Inge Mir-
wald, Claudia Schuller

Auflage: 64.000, Verteilung an alle 
Haushalte der Stadt Fürth

Erscheinungsweise: 24 x jährlich, 
14-tägig mittwochs

Druck: Fränkischer Tag, Guten-
bergstraße 1, 96050 Bamberg

Verteiler: Direktwerbung Franken, 
Tel. 0911/96 98 10

Layout und Anzeigen: 
design department fürth, 
Rosenstraße 13, 90762 Fürth 
Telefon 0911/76 67 14-40  
Fax  0911/76 67 14-41 
fsz@designdepartment.de 
www.designdepartment.de
Von design department gestaltete 
Anzeigen unterliegen dem Urheber-
recht.

Anzeigenschluss für die nächste 
Ausgabe ist der 6.2.2007.
Kleinanzeigenschluss ist am 7.2. 
um 12 Uhr

[Stadt ZEITUNGspezial ]
Die nächste Ausgabe zum Thema 
Lebens(T)räume erscheint am 28. 
Februar 2007. Anzeigenschluss ist 
der 20.2.2007.
Schwerpunktthemen in dieser Aus- 
gabe: Die Westliche Fürther Innen- 
stadt, Der Gartentipp, Dekotipps 
mit Holz- und Naturmaterialien
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20 kleine Klexe suchen eine Kü-
chenfee für Mittags ca. 2 h auf eh-
renamtlicher Basis. Kinderhaus 
Bunte Klexe, Kaiserstr. 3 in 90763 
Fürth, Tel.: 71 10 16 od. 794 04 88.
Übernehme Ihre Buchhaltung 
(das Buchen laufender Geschäfts-
vorfälle, die laufende Lohnabrech-
nung u. Lohnsteueranmeldung mit 
Elster und sv.net. Tel.: 73 47 40
Hausverwaltung – günstig und 
kompetent. Angebot anfordern  
Tel.: 75 74 99, www.hausverwal-
tung-kluge.de
Ihre neuen Schüco Fenster nur 
bei uns preiswert, schnell und zu-
verlässig. Fa. Pilhar Fensterbau in 
Fürth Tel.: 977 26 54
Badrenovierung leichtgemacht 
günstig vom Fachmann Tel.: 
0160/90 67 26 24 Elektro, Sanitär, 
Fliesen.
12 Jahre Mobildisco aus Vach. 
Speziell für Hochzeiten, Geburts-
tage usw., Hits von Oldies bis ak-
tuell und Licht-Show. Tel. u. Fax: 
76 50 91 
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Hardstr. 80 . 90766 Fürth 
Mo. - Fr.: 10.00 - 19.00 Uhr, 
Sa.: 10.00 - 18.00 Uhr 

www.fl amme.de

Besuchen Sie
den neuen 
Flamme

„Der Klassiker“
Polstergruppe in hochwertigem 
Dickleder, 3- u. 2-Sitzer + Sessel
statt 4.698,–
nur noch 1.998,–

„Die Elegante“
Polsterecke in handschuhweichem 
Dickleder, Federkern im Sitz,  inkl. 
Kissen u. Kopfstützen
statt 2.998,–
nur noch 1.198,–

„Die Moderne“
Gemütliche Wohnlandschaft, 
familienfreundliches Dickleder 
inkl. 2 Kopfstützen
statt 3.598,–
nur noch 1.498,–

Mehr als 50 

Polstergarnituren 

radikal reduziert.

Kollektionswechsel beim neuen Flamme

Alles Ausstellungsstücke.  Alles Abholpreise. 
Zwischenverkauf möglich.

Premiumpartner von

ROLF BENZ
Wohnlandschaft 650
strapazierfähiger Microfaserbezug
statt 4.202,–
nur noch 1.898,–
BRETZ außergewöhnliche 
Polstergruppe „Nu Luxe“ 
Stoffbezug schwarz, 
3- u. 2-Sitzer mit passendem 
Tisch u. Kissen
statt 5.109,–
nur noch 2.498,–

KOINOR
Moderne Ledergarnitur „Aida“
pfl egeleichtes Leder, 3- u. 2-Sitzer
statt 4.643,–
nur noch 1.798,–
FROMMHOLZ
Polstergarnitur „Ontario” 
Microfaser, 2,5- u. 2-Sitzer + Sessel inkl. 
4 Kissen
statt 5.791,–
nur noch 2.998,–

LAAUSER
Polstergruppe „Flair“ 
Leder schwarz, 3- u. 2-Sitzer + Sessel
statt 5.021,–
nur noch 2.998,–
HIMOLLA
Wohnlandschaft 9563 
mit Bettkasten und Fernsehsessel
statt 4.223,–
nur noch 2.698,–
WECO
Polstergruppe 7488
Dickleder braun, 
3- u. 2-Sitzer + Sessel
statt 2.250,–
nur noch 1.098,–
WECO
Stoffgarnitur 7460
mit hoher Rückenlehne, 
3- u. 2-Sitzer + Sessel
statt 1.563,–
nur noch 798,–




